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1 0. Jahrgang 


Pfingften 


A. Schön tft die Schöpfung im Frühlingsgefchmeide, 


Himmel und Erde im fonnigen Glanz, 
Wälder und Fluren im feitlichen Sleide, 
Nofen und Tulpen, gewimden zıım Kranz. 
Schöner die Kirche am Tage der Pfingiten, 
Herrlich dom Heiligen Geifte geihmüdt, _ 
Der fi) zur Wohnung erfor die Geringiten, 
‚Sie mit der Kraft aus der Höhe beglücdt. 


2. Schmüdet das fehönfte der Feite mit Maien, 
Eingen ımd Sauchzen erfiille das Land! 
Windig den Tempel der Kirche zu weihen, 
‚Sandte der Bater im Geiste da3 Pfand. 
‚Öffnet die Herzen dem Lehrer der Wahrheit, 
‚Der die VBerheißung vom Tröfter erfitltt, 

Der euch erleuchtet mit Himmlifcher Stlaxheit, 
‚Euch das Geheimnis des Glaubens enthülft! 
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3. Naßt in euch Sterben den Shnaubenden Saulus, 
Der fi) dor Seju, dem Heiland, nicht beugt; 
Lakt in euch jchaffen den glaubenden Paulus, 
Der den Gefreuzigten freudig bezeugt! 

Und wie auf Flügeln des Windes getragen, 
Laßt uns verfünden die Taten des Herrn, 
Stillen das ängitlihe Sehnen und Fragen 
Derer, die nahe, und derer, Die fern! 


4. Zachen und fpotten und toben die Feinde, 
Da e8 der Chriftenheit fchauert und graut, 
Ehriftus wird bleiben und jeine Gemeinde, 
Die auf den Feljen des Wortes gebaut. 

Laffet uns bauen Serufalems Mauern, 

Einig im Geifte mit Kelle und Schwert! 
Ttiede und Freude nach Tränen und Trauern 
Wird uns im Tempel des Himmels bejchert. 

9 Wein 
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Das Birchenjahr * * * Pfingften — Apoft. 2, 1—13 


„And warden alfe voll des Heiligen Getites” 

Wir feiern Bfingjten, das Feit Gottes des Heiligen Geiftes, 
als ein Freudenfeft. Und doch, mischt jich nicht zumeilen ein 
mwehmütiges Gefühl in unjere Feftfreude, wenn mir unjer 
PBfingften mit dem erften chriftlichen Bfingitfejt in Serufalem 
vergleichen? Sind nicht auch wir zumeilen geneigt, in die oft 
gehörte Klage einzuftimmen: Ach, daß doch der Herr jeiner 
Kirche ein neues Pfingjten bejcherte! 

ALS die fünfzigtaufend Juden aus der Babylonifchen Ge- 
fangenichaft zurüdfehrten und in Serufalem den Grumditein zum 
neuen Tempel legten — jv erzählt Era im dritten Kapitel 
feines Buches — da meinten viele der alten Priejter und Leviten 
und oberiten Väter; jte Hatten den herrlichen Tempel Salomos 
gefehen und weinten nım, weil dies neue Haus fo diel geringer 
ivar als das exjte. Aber der Prophet Haggai rief. ihnen zu 
(Sag.2): „Wer ift unter euch überblieben, der dies Haus in 
jeiner Be Herrlichkeit gefehen Hat? Und iwie fehet ihr’3 
nun an? St'3 nicht alfo, es Dünfet euch nichts fein? Sei ge- 
troit, alles Bolt im Lande, fpricht der Herr, und arbeitet! Denn 
ich bin mit euch, jpricht der Herr Zebanth. ... .. &3 foll die 
Herrlichkeit diefes letten Haufes größer werden, denn des eriten 
getvefen ijt, jpricht der Herr Zebaoth; und ich will Frieden 
geben an diefem Ort, fpricht der Herr Zebaoth.” (Lied das 
ganze Kapitel.) 

Dies lebte Haus ijt die Kirche des Neuen Tejtaments, zu 
der wir durch Gottes Gnade gehören. Darum wollen fir 
Pfingjten feiern mit großer Freude, denn dies Haus ijt herr- 
licher al3 Salomos Tempel je gewefen ijt. Denn, erjtfich, wir 
haben denjelben Heiligen Geift, der anı eriten Bfingitfeft auf 
die Künger ausgegofjen wurde. Er fommt heute noch mit feinen 
Gaben; nicht mehr mit den außerordentlihen Gaben, die er 
damals gab; Die Haben wir nicht mehr zu erivarten, weil wir fie 
nicht mehr nötig haben. Er gibt nicht mehr die Gabe, mit 
andern ungelernten Sprachen zu reden; aber er redet immer 
noch zu uns durch Die Apoftel in dem bon ihm eingegebenen 
Wort, da3 wir in der Schrift vor ung haben. 

Der Heilige Geijt bringt uns diejelbe Predigt, die damals 
die Apostel verfündigten. „Wir hören fie mit unfern Zungen 
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die großen Taten Gottes reden“, rief das Volf aus. Diefelben 
großen Taten Gottes, die Erlöfung der Menjchheit durch Chrifti 
Leben, Leiden und Sterben, die Verfiegelung diefer Erlöfung | 
durch feine Auferftehung, mit einem Wort: das eivige Evan= 
gelium von der Gnade Gottes in Chrifto Nefu predigt uns der 
Heilige Geift heute no in dem Wort der Schrift und den 
heiligen Saframenten. Wo Menfchenlehre gepredigt ivird, da, 
ijt der Heilige Geijt nicht; wo aber das Changelium erjichallt, 
und mag e3 noch fo einfach fein, da redet der Heilige Geift durch 
die Predigt; darum hat es noch heute die Kraft, die Sünder 
felfig zu macden. 

Freilich, auch heute noch find nicht alle dem Wort gehorfant, 
wenn fie es hören. Troß all der Wunder, die am erjten Pfingit- 
feit gefchahen, fprachen mande nur: „Was will das werden?“ | 
und dabei blieb es bei ihnen. Und andere „hatten’3 ihren 
Spott”; fie Hatten nur die denkbar Yäfterlichite Auslegung für 
das, was fie jahen und hörten. ©o findet heute das Cvanz 
gelium nicht allgemein Anflang bei den Hörern; manche werden 
aivar zeitweilig aus ihrem Schlaf aufgerüttelt, finfen aber bald 
inieder in Öleichgültigfeit zurücd; bei andern erregt e8 Feind» 
ichaft und Läfterung. Aber dreitaufend nahmen dort die Wahre 
heit an und wurden der Gemeinde Hinzugefügt. Und wenn 
heute das Cvangelium gepredigt wird, fo wirft der ‚Heilige 
Geift den Glauben bei vielen, die das Wort hören. Sit es nicht 
offenbar? Sieh doh um dich in unfere Gemeimden, in die 
Chrijtenhäufer, auf die Kranfen= und Sterbebetten; blid hinaus 
in die Heidenwelt und fieh, wie die Totengebeine durch die 
Predigt des Evangeliums lebendig werden. Bli in dein eigenes 
Herz, wenn du Gottes Wort hörft und Kiefeft: Der Heilige Geift 
fommt, wenn auch nicht mit Braufen .und Feuerflanımen, jo 
doch gewiklich und offenbar. 

Darum feiern wir fröhlich Pfingften und danken ihın für 
feine Kraft und Gnade. 

Komm, 0 komm, du Geift des Lebens, 
Wahrer Gott von Emigfeit! 

Deine Kraft fei nicht vergebeng, 

Sie erfüll’ uns jederzeit; 

So wird Geift und Licht und Schein 
Sn dem dunfeln Herzen fein. 


T.9. 


Die Apoftel - » + Kurze Lebensbilder der zwölf Apoftel 


10. Lebhäus Thapdäus 

r Wir fommen diesmal bei unjern furzen Lebensbefchrei= 
bungen der heiligen Apostel auf die Beiprechung eines derfelben, 
über den der biblifche Bericht überaus fnapp ift und in bezug 
auf welchen aus diefem Grund die Meinungen der Außsleger 
auseinandergehen. Wir haben Bezug auf Lebbäaus, deffen Name 
als zehnter auf der Apojtellifte jteht, Matth. 10,3, vo auch jein 
Zuname Thaddäus erwähnt wird. Der Gpangelift Marfus nennt 
ihn blog Thaddaus, Kap. 3,18, und das ift alles, was wir unter 

diejen beiden Namen bon diejem zehnten Apoftel twiffen. 
Wenn wir jedoch weiter Umfchau Halten und, die Apoftel- 
Tifte beim Cvangelijten Lufas vor uns nehmen, Kap. 6,16, da 
finden toir, dal die Namen Lebbäaus und Thaddäus fehlen und 
an ihrer Statt der Name Judas fteht. Weil es zu jener Zeit 


nur zwölf Apoftel gab und alle andern Namen auf allen Apojtel- 
liften übereinftimmen, fo müffen wir annehmen, daß diefer 
zehnte Apojtel nicht nur zwei, fondern fogar drei Namen Hatte 
und auch Sudas hieß. Und mir dürfen Hier nicht an Sudas 
Sicharioth denken, denn Soh. 14,22 wird ausdrücklich ziwifchen 
awei Apofteln diejes Namens unterfchieden, wenn e3 Heißt: 
„Spricht zu ihm Judas, nicht der Jicharioth: Herr, was ift e8, 
daß du uns dich moillit offenbaren, und nicht der Welt?“ Auch 
ipird er, genau nach dem Grundtert überfekt, „Judas Safobi“, 
d.h. entweder Vater, oder wahrjcheinlicher Bruder, des Dafobus 
genannt. Das ftimmt dann fchon mit dem, was im Brief Judä i 
8.1 fteht: „Nudas, ein Knecht Jefu Chrifti, aber ein Bruder 
des Safobus.” Hier müfjen wir jedoch nicht an Safobus den. 
älteren, den Bruder des Johannes, jondern an Xafobus den 


{166} ne 2 


” SED Kutheran SR | 3 


Meinen, von wmelddem wir leßtes Mal handelten, denfen. Dem- 
ach war Lebbaus oder Sudas wie Safobus ein Sohn des Al- 
bäus, Matth. 10,3. 

Dr. 2. FZürbringer jchreibt hierüber in feiner „Einleitung 
1 das Neue Teftament”, Seite 98: „Diefer Jakobus (Sud. 1) 
t nicht Safobus der Ülltere, der Sohn des Zebedaus und der 
;ruder des Sohannes, jondern Safobus, der Bruder (Vetter) 
e8 Herrn und der befannte Vorfteher der Gemeinde in Seru- 
len, der höchitiwahricheinlich mit Jakobus dem Kleinen, dem 
Sohn des Alphäaus, identijch ift und darum nicht näher be= 
eichnet zu werden brauchte... . Daher ijt der Verfaffer des 
udasbriefes weder der Apojt. 9, 11 noch der Apoft. 15,22 er= 
Jähnte Judas, fondern ebenfalls ein Bruder (Vetter) des 
jeren, Matth. 18, 55; Marf. 6, 3, und böchftwahrfcheintich 
dentifch mit dem Apoftel Zudas Lebbaus oder Thaddäus, der 
arum Sudas Safobi, das heißt, Safobi Bruder, heißt. Die 
dentität ergibt fi) aus der Gleichheit des Namens, des Bruder- 
amens und der Jujammenjtellung mit Safobus in den Apoftel- 
erzeichnilien, in denen gewöhnlich die Briiderpaare zufammen 
enannt werden.“ 

Bon diefem Gejichtspunft aus ift uns über Lebbaus Thad- 
aus noch ziweierlei befannt. Zunächit berichtet der Evangelift 
sohannes in der obenerwähnten Stelle einen einzigen Ausjpruch 
us dem Munde diejes jonjt unbefannten Apoftel3, namlich 
ie Frage: „Herr, was ijt es, daß du uns dich willit offenbaren, 
nd nicht der Welt?!“ ES it beachtenswert, daß Judas diefe 
tage in Sefu großer Leidensnacht jtellte, al$ eben die erxite 
(bendmahlsfeier zu Ende gefonmen war und Sefus vor Beginn 
eines großen Leidens mit jeinen Süngern noch eine Zeitlang 
m DOberzimmer verweilte und fie gegen jeinen beborftehenden 
[biegied tröften und ftärfen wollte. Wie Sudas diefe Frage 
neinte, läßt fich nicht mit Gewißheit feititellen. Genau über- 
eBt, lauten die Worte: „Und was ift gefchehen, daß du im 
Segriff bilt, uns dich zu offenbaren, und nicht der Welt?“ 
Barum wollte ji Sefus nur ihnen offenbaren? Lag das an 
pnen? Dder war etivas Befonderes vorgefallen? Darüber 
ieße fich vieles jagen. Aber wie er e3 auch gemeint haben mag, 
Do jind wir ihm für diefe Frage herzlich dankbar. Denn als 
ntiwort gab ihm der Heiland die-iiberaus herrlichen Troftiworte, 
ie bei ung das Evangelium für das heilige Pfingftfeft bilden 
md in denen bejonder3 dieje föitlihen Worte fchon jo mandes 
aghafte und zappelnde Chriftenherz geftillt Haben: „Den Frie- 
en laffe ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich 
uch, wie die Welt gibt. Euer Herz erjchrede nicht und fürchte 
Ak Die Epijtel St. Judä 

Das andere, was uns bei der Annahme der Sdentität des 
ebbaus nıit Sudas entgegentritt, ift dies, daß derfelbe dann 
uch der Verfafjer des Briefes Kuda ift. Dr. Fürbringer jchreibt 
arüber: „Gerichtet it der Brief an ‚die in Gott dem Vater 
eliebten und für Sefum Chriftum beivahrten Berufenen‘, alfo 
m Chriften, die fich bon der Verführung nicht haben mitreigen 
afjen, aber einer Stärfung bedürfen. Dies paßt am beften auf 
ie Chriften in Aleinafien, an die auch Betrus gefchrieben hat. 
Der Apoftel warnt die Lefer vor zuchtlofen, verderblichen Ver- 
ührern, lbertiniftifch-gnoftiichen Strlehrern, die fich gegen Gott, 
Shriftum und die Engel auflehnen und gottlos Teben, denen er 
hre Strafe jchon auf Grund des Alten Tejtaments anfündigt, 


und ermahnt die Lefer, de3 Evangeliums eingedenf zu fein und 
fih auf ihren allexheiligften Glauben zu erbauen.” 

Was die Amtsiwirkfamfeit und das fpätere Leben des Leb- 
baus oder Judas anbelangt, lakt fih, wie fchon angedeutet, 
wenig jagen. Der biblifche Bericht enthält nichts Näheres über 
ihn außer was in der Apoftelgefchichte über die Apoftel iiber- 
haupt gemeldet wird. Cufebius berichtet, daß er bon Thomas 
nach Edejja, einer Stadt im nördlichen Mefopotamien, gejandt 
wurde, um dort das Evangelium bon Chrifto zu verfündigen. 
Dort fol er dann auch den Märtyrertod erlitten haben. 


11. Simon von Kana, der Eiferer 


Seiner notivendigen Kürze wegen fügen wir obigem Bericht 
über Lebbäus noch eine firze VBejchreibung des elften Apoftels 
hinzu, über welchen die Coangeliften außer Nennung feines 
Namens gänzlich Ichweigen. Aus Matt. 10,4 erfennen mir, 
daß er aus Kana in Galtlaa jtamımte und gleich zu Beginn der 
Amstätigfeit Jefu aufammen mit den andern elf Süngern zum 
Apoitel berufen wurde. Zuf. 6, 15 wird ihm der Zuname Zeloteg, 
d.5. Eiferer, beigelegt. Derjelbe fann giweierlei bedeuten. Er 
mag ein Hinweis fein auf die große Treue diejes Apoftels, mit 
ipelcher er den Werfen jeines Apoftelberufes oblag und jeinem 
Heiland diente, oder er mag auch andeuten, daß Simon, ähnlich 
mie Safobus und Sohannes, Zuf. 9, 54, zuweilen einen feurigen, 
aber faljden Eifer an den Tag legte. Doch das bleibe dahin- 
geitellt. Apojt. 1,13 wird noch gemeldet, daß er nach der Himz= 
melfahrt Seju mit den andern, Süngern in Serufalenm auf die 
Erfüllung der Biingjtverheigung Sefu wartete und in jenen 
Zagen auch an der Wahl de3 Nachfolgers Judas Schartotds 
teilnahm. Gelbitverjtändlih war er auh am Pfingitfeit zu- 
gegen und berfündigte in andern Zungen die großen Taten 
Gottes. Doch dies ijt daS lebte Mal, daß jein Name in der 
Bibel vorkommt. 

Die Überlieferung Hingegen erklärt, daß er in Ägypten und 
Berjien gewirft habe; fpäter fei er dann Bifchof der Gemeinde 
in Serufalem gewefen und endlich unter den Kaifer Trajanus 
gefreugigt worden. Dr. 3. Schaller fügte in feinem Buch „Kurze 
Bibelftunden“ hinzu, daß er von allen Apofteln am Yängjten 
gelebt und exit in jeinem 107. Jahre den Märtyrertod erlitten 
haben foll. Daß er feinem Heilande Treue bis in den Tod ge- 
halten hat, dürfen wir wohl aus dem hohepriefterfichen Gebet 
de3 Heren jchließen, wo er jagt: „Die du mir gegeben haft, die 
habe ich beivahret, und tjt feiner von ihnen verloren, ohne das 
verlorne Kind (Sudas), daß die Schrift erfüllet vide”, oh. 
AS a 29e D.E.©. 


Pfingiten Heute 


Über die Bedeutung bon Pfingften ijt man fich wohl weniger 
flar al3 über die Bedeutung von Weihnachten und DOftern. Das 
mag daher fonımen, daß das ußerlide an Pfingjten nicht fo 
berborragend ift wie bei den beiden andern großen Heils- 
wundern. Der Heilige Geijt wirft ein auf den ©eift der Men- 
ichen; die Haupttätigfeit it in dem Innern de3 Menfchen. 

Und doch fehlte bei dem Pfingitwunder das Slußere feines- 
weg3; es gejhah ja das gewaltige Braujen vom Himmel, das 
die Menge zufammenführte; es festen ich feurige Flammen 
auf die Häaupter der vom Geijt erfüllten Sünger, und die Leute, 
die herbeifamen, bernahmen deutlich da3 Sprachenmwunder, da 
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fie die Singer im verjehiedenen Sprachen xeden hörten. Lmd 
wenn vie dabei geivefen wären, jo wäre uns getviß das be- 
geifterte Verhalten der Jünger, die ihrer jelbjt faum Herr 
waren, aufgefallen. Um den Leuten in bezug auf das Pfingit- 
fejt etivas fejteren Boden unter die Fübe zu geben, jollte man 
es nicht unterlafen, die Pfingittatfache mit all ihren äußeren 
Sriheinumgen forwohl als mit ihrer Bedeutung far darzuftellen 
und zu ihrem Necht fommen zu laflen. 

Ein Beiipiel, um zu zeigen, wie unflar man über Pfing- 
jten denkt? Man jagt, die Chrijten müßten um ein neues 
Bfingjten, eine neue Ausgiegung des Heiligen Geijtes beten. 
Damit jcheint man gu meinen, wenn man es auch nicht Flar 
ausdrückt — man redet ja überhaupt jehr unklar vom Heiligen 
Geift — es müfje eine Wiederholung des Pfingjtwunders ge- 
ichehen, Man jagt aber nicht, Weihnachten müfje fich Ipteder- 
holen, oder es müfje der Heiland wieder geboren werden; und 
man jagt auch nicht, es müfje eine Wiederholung des Diter- 
wunder geben, Chriftus müfje wieder gefreuzigt werden und 
jvieder auferftehen. Das fällt einem Chrijten gar nicht em. 
Rarum follte man eine Wiederholung von PBfingiten erivarten? 
Nur deswegen, weil man die Pfingjttat nicht an ihren rechten 
ab stellt neben Weihnachten und Djtern als eine der großen 
Heilstaten Gottes in Chrifto Seju, die alle einmal und nur ein 
für allemal gefchehen find. Alfo: Weihnachten wird nicht inteder- 
holt, Oftern iored nicht wiederholt, Pfingjten ivied nicht wieder- 
holt. Chriftus tft nun da als der Gottmenfcdh, der zu Weih- 
nachten zur Welt geboren wurde; Chriftus tft da als der 
Sefreugigte und Auferjtandene, der nun als Herr jeines Neiches 
eivig lebt und herrfeht; der Heilige Geijt it num da, nachdem 
er nach vollbrachtem Erlöjungswerf Chriiti zu Pfingiten auf 
wunderbare Weife bei den Süngern des Heren einzog. Wir 
brauchen auf feine Wiederholung des Pfingitwunders zu warten, 
denn Der Heilige Geilt it zu PBiingiten nicht bloß auf furzen 
Bejuch gefommen, jondern ijt in jeimer Sicche eingezogen, um 
zu bleiben. Dort in jeiner Kirche waltet nun der Heilige Geift 
gleihlam als Sachiwalter des erhöhten Chriftus durch Die 
Gnadenmittel, Wort und Saframıent. Wenn wir im Glauben3- 
befenntnis jagen: „Ich glaube an den Heiligen Geift“, fo Heißt 
das nicht bloß, daß ich an jeine Erijtenz glaube, jondern daß 
ich glaube, daß ex da ift in feiner Sirche und in der Kirche und 
durch die Kirche in der Welt jein Werf bat. 

Die großen Heilstaten Gottes haben aber nicht bloß eine 
Seichichte, jondern auch je eine Bedeutung für unfere Zeit, vie 
auch für jede Zeit. Mit dem Oottmenfchen Sejus Chriftus 
jtehen wir ducch den Glauben in ununterbrochener Gemeinschaft; 
der gefreuzigte und auferjtandene Chrijtus tjt allezeit die Ver- 
jöohnung für unfere Simmden, heute ebenfo al3 an dem Tage, da 
er mit jenem Blut ins Allerheiligjte ging und für uns eine 
eivige Erlöjung fand; und der Heilige Geift ijt allezeit Beiftand 
der gläubigen Seele. Wo Glaube im Herzen ift, da ift auch der 
Heilige Getit als Beiltand und Tröfter. ES mag der Glaube 
noch jo Flein jein, wenn er nur wie ein Senfforn tft, fo ift der 
Heilige Geijt dabei; ohne ihn fann e3 feinen Glauben und fein 
geijtliches Leben geben. 

Dft ijt man fich darüber nicht Elar, daß der Ehrift um 
die Gabe des Heiligen Geijtes bitten joll. Dies darf man nicht 
dahin auslegen, al ob der Menfch gar nichts bom- Heiligen 
G©eijt haben fann, ohne daß ex eS fich bon Gott erbeten hätte. 
Dem tjt gegenüberzustellen, daß der Menfch, der gar nichts 


von Gottes Heiligem Geift hat, überhaupt nicht darum bitten 
wird. Shn verlangt gar nicht nach Ddiefer Gabe, denn ex ift 
tot im Unglauben; exit muß ihm die Gabe des Heiligen Geiftes 
in irgendeinen Mabe zuteil geworden jein, che ex darum bitten 
tpird. Das heißt, der Heilige Geift muß exit in dem Herzen 
eines Menjchen den Glauben gewirft und ein neues Leben, ein 
geiftliches Leben gefchaffen haben, ehe der Menfch nach irgend 
einem geiftlihen Gut vie dem Heiligen Geijt verlangt. Doc 
fol der CHrift wiederholt, ja täglich, wie um jedes andere 
geiftliche und Himmlifhe Gut, au um den Heiligen Geift 
bitten. Das bedeutet aber nicht, daß er noch gar nichts davon 
hätte, 

init hatten die Sünger des Herren im Glauben auf das 
Kommen des Heiligen Geiftes zu warten. Wir von heute haben 
an die gnädige Gegenwart des Heiligen Geiftes und an I 
mannigfaches Wirfen zu glauben. 

Da ijt zunächit fein Wirfen an denen, die noch gar nichts 
von Gott bitten fünnen, 3.8. an den Kindlein bei der heiligen 
Taufe, da er ihnen die neue Geburt jchenkft, den Keim des 
Glaubens in ihnen feßt, der auf dem Weg der chriftlichen Er- 
ziehung fich entfaltet. Ferner werden unter der VBerfündigung 
de3 Evangeliums bon Chriito durch) das Werk des Heiligen 
GSeiites fort und fort ervachfene Menfchen, die Gott nicht ge= 
jucht haben, von Gott gefunden. Daran follen wir auch heute 
glauben und deshalb uns fleißig bemühen um die VBerfindigung 
des Wort3 unter den Heiden und allen, die von Gott A 
det find. 

Ferner haben wir an den Beiltand des Heiligen Geijtes 
auf dem Weg der Heiligung zu glauben. Dazu gehört die 


Förderung in der Erfenntnis Gottes und unfersS Heilandes 


Seju Chrifti, die Überivindung unferer Schtwachheiten, die Er 
haltung in aller Berfuchung, die Tröftung in dem auferlegten 
Leiden. Und da jollen wir es nicht unterlafjen, Gott um feinen 
Heiligen Geist zu bitten, wobei der Geift jelber unjerer Schivach- 
beit aufhilft und uns zum Öebet antreibt. 

Sodann gibt es ein Wirfen des Heiligen Geistes, das uns 
zur Freude gereicht, die „Freude im Heiligen Geift“, durch den 
ipir die jelige Gemeinfchaft mit dem dreieinigen Gott genießen, 
Auch darum dirfen und follen wir bitten, denn troß unferer 
Unvollfonmenheit und Schiwachheit und troß der böfen Zeit, 
in der wir leben, jollen wir als Gottes Kinder fröhlich fein in 
unjern Glauben. 

gu betonen wäre noch jchließlich, daß wir Chriften Heute, 
als Mitarbeiter des Heren in feinen Neich — und Mitarbeiter 
jollen wir ja alle fein, ob wir unfern Lebensberuf in der Kirche 


oder jonftivo finden — an den Beiltand des Heiligen Geiftes 


glauben jollen. Und das heit auch, dag wir fleißig darum 
bitten jollen. Se „geiftlicher“ unfer Xeben jtch gejtaltet, je mehr 
wir nach dem geiftlichen Gut verlangen, hungern und dürften, 
dejto mehr merden wir um den Heiligen Geift bitten. Gott 
joird geiviß jeinen Heiligen Geift geben denen, die ihn bitten, 
zur Befähigung in eben dem Dienit, den fie im Namen des 
Herrn zu leijten Gelegenheit haben. Der Heilige Geift, der 
auch heute in jeiner Gemeinde waltet, ijt heute wie auch in der 
Anfangszeit ein reicher Herr, der „mancherlet Gaben” und 
Kräfte verleiht denen, die an ihn glauben und fich zu ihm 
berjehen. In der Zeit der erjten Chriften zeigte fich die Gabe 
des Heiligen Geijtes an dem Zungenreden und andern munder- 
baren Befähigungen. Das geichah jo nach Gottes Willen. Und 
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ern diefe befonderen Gaben jett nicht jo in der Kirche er- 
Heinen, jo beißt das mit nichten, daß jeßt geiftlicde Armut 
ı der Gemeinde herriche. Die geistlichen Gaben, die der Heilige 
jeilt heute verleiht, find ebenfo hoch anzujchlagen wie Die 
Bundergaben der eriten Zeit. 

Zu PBfingften heute joll wie je und je „der ganze Nat 
sottes“ verfündigt werden; und dazu gehört auch das Wort 
on der großen PBfingittat Gottes. Dasfelbe foll den Gliedern 
03 Reiches Chrifti Mut machen. Es ift nicht Zeit zum Ber- 
gen, pie haben auch nichts weiteres zu erwarten; der Herr 
it bei uns wohl auf dem Plan mit feinem Geiit und Gaben“. 
Jarım: Vorwärts voll Vertrauen! („Kirchenblatt“ ) 


Luther über das Evangelium am Pfingittag 
30h. 14, 23—31 \ 


| Diefer Tert gebieret eine Frage: Warum Chriftus alfo, 


det, al3 miüflen wir anfangen zu lieben, fo doch geiviß tit, daß 
;ott müfle anfangen, uns zu Tieben? Nun muß je Gott den 
eften Stein legen, der fängt am erften an und nimmt mich 
1 Gnaden, daß ich in feiner Huld ftehe; aber darum fühle ich’z 
och nicht fobald, wierwoh! jein Werk fchon da ift. Wie wir auch 
efehen haben; da der Heilige Geift fanı, fam er alfo, daß er 
n folch groß Braufen macht und die Jünger erichrect, daß 
e nicht wußten, wo jie bleiben follten. 

Aber wenn er alfo fommt, fo it ex jeher nahe; und da 
indet er das Herz an, daß e3 die Liebe fühlt; da hebt es denn 
uch an zu fieben. Das meint Ehriftus: Wenn ich gemacht habe, 
a5 der Menfch meine Liebe fühlt, jo ipird er anfangen, mich 
ieder zu lieben. Wer mich alfo Ttebet, der ivierd mein Wort 
alten; der wird dann gewahr werden, ivie ich und mein Bater 
ı ihm fommen und bei ihm wohnen werden, 

Mer gibt aber diefelbige Luft und Liebe? Der Heilige 
eilt arbt jte und jonit niemand, ®. 25,26. Soll ihm der Name, 
»r Tröfter, bleiben, fo muß er mit feinem Amt an feinem Ort 
ı jehaffen haben, denn wo fein Troft ift und wo man Troftes 
darf und begehrt. Darum fann er die harten Köpfe und 
echen Herzen nicht tröften, denn Diejelben haben fein Yappeln 
och WVerzagen gefchmedt und find nie in feine Not kommen; 
um fann er nichts fchaffen, denn allein bei den betrübten, 
:ojtlojen, verzagten Herzen. 

Was joll er aber tun? „Er wird euch lehren und er- 
mern alles des, das ich euch gejagt habe”, das ift, er wird's 
ıch fein erflären, was ich euch jebund fage, bejjer denn ich’S mit 
orten lehren fan, daß ihr feiner Worte mehr werdet be- 
irfen. Allein, daß ihr’3 jeßt vorhin mwiljet und ein Zeichen habt, 
uf daß ihr’3, wern’3 gefchehen wird, defto bejier glaubet. 

Da jehen pie aber des Heiligen Geistes Amt, daß er nur 
nen gegeben ivird, die im Leiden und Elende jteden; denn 
15 wollen die Worte, da er Spricht: Ihr dürfet nicht denfen, 
ab ich euch jolchen Frieden gebe, ivie die Welt gibt. Die Welt 
lt das fiir Frieden, jo das übel wird abgerifjen und gejchieden 
on der Berjon. Aber folchen Frieden gibt Chriftus nicht, fondern 
it das Übel ftille Tiegen, daß es den Menfchen drücde, und 
inmt es nicht hinweg; braucht aber eine andere Kunft und 
acht die Berjon anders, und reißt die Berjon vom übel, nicht 


13 libel bon der Perjfon. Das geht alfo zu: Wenn du im 


eiven ftecfit, jo wendet er dich alfo davon und gibt dir einen 


folden Mut, dag du meinst, dur fiBeit im Nofengarten. Alfo iit 
mitten im Sterben das Leben und mitten im Unfrieden Friede 
und Freude. 

Diejen Griff fann fein Menjch mit feiner Vernunft treffen, 
noch mit Sinnen erdenfen; darum tuts Ehriftus allein, der 
pricht alfo zu dir: Da tritt nur mitten in den Tod hinein und 
jtirb, jo foll der Heilige Geift zu dir fommen und dich fo mutig 
und freudig machen, daß du den Tod nicht fühleft, ja dag er dir 
wohl jchmedke. Das fonımt daher, daß dich der Heilige Geift 
lehrt erfennen die große Güte und Gnade Chrifti, daß er die, 
jo an ihn glauben, zu Herren macht, iote ex jelbit tit, iiber 
Simde, Tod und alle Dinge. Du mußt aber fortfahren und 
darin bleiben und weiter arbeiten, daß du dich immer je weniger 
und weniger fürchteft. Denn des Heiligen Geiftes Amt steht nicht 
alfo, daß e3 fchon ausgerichtet jet, jondern daß e3 immer je 
mehr und mehr wirfe und währet, folange wir leben; aljo daß 
doch immer Betrübnis auch mit unter den Frieden gemenget fei. 
Denn wenn feine Betrübnis da wäre, fo fünnte er uns nicht 
tröften. 

Alfo fteheit du, wie dies Enangelium immer geht auf das 
Ant des Heiligen Geiites, daß man recht erfenne, daß er 
eigentlich darımı gegeben ift, daß er uns tröfte, und mache, daR 
wir Chrijtum Tiebhaben. Darum fiehe hier darauf, daß du dich 
nicht Läfjeft blenden und anders lehren von dem Heiligen Geiit, 
denn ivie Du gehöret haft. (&t.8. XI, 1028 ff.) 


Der Trojter 


„Kun aber gehe ich Hin zu dem, der mich gejandt hat“, 
Soh. 16,5. Diejes Abfchiedswort Sefu macht die Singer traurig; 
er geht hin, fie bleiben zurüc; ex geht in den jchönen Gottes- 
himmel, fie bleiben in der argen Welt. Iefus will nicht, daß 
fte traurig bleiben. Er hebt ein wenig den Vorhang bon der 
Herrlichkeit, in die er eingeht, läßt jte etivas von dem Geheim- 
ni3 jchauen, wa3 er bei dem Vater tut: „Ich will den Vater 


bitten, und er joll euch einen andern Tröfter geben, daß er 


bei euch bleibe ewiglich”, Bob. 14,16. Der heimfehrende Sohn 
tritt Dbetend vor den Vater, prieiterlich trägt er die Namen 
derer auf der Bruft, die er auf der Erde zurüdlieg. Sein 
Abfchied bedeutet nicht Trennung. Wie fie von ihm nicht 1[08= 
fonmen follen, indem fie feine Gebote halten, jo wird er .fie 
nicht loslafjen; er bittet für fie. Er fennt einen jeden, ex fteht 
einen jeden auch bom Himmel her, weiß ihr Bedürfen und 
bittet für fie. Sie haben ihn auf Exden bitten hören, dann 
geihahen Zeichen und Wunder. Wenn er im Himmel bittet, 
der Sohn in der Herrlichkeit den Vater in der Herrlichkeit, 
ivie Großes mag dann gefchehen! 

„Er joll euch einen andern Tröfter geben.” Cinft gab 
Gott den erjten Tröfter den Menfchen, als in der heiligen Nacht 
der Engel jpradh: „Euch tit heute der Heiland geboren“, Kuf. 
2,11. Cine neue heilige Nacht oder ein neuer heiliger Tag 
wird fommen, da Gott den „andern“ Tröfter fehiet. Mit einem 
fchönen Wort bezeichnet Sefus, was er felbft den Seinen war: 
TIeöditer; er war der „erjte” Tröfter. Das Wort, das Johannes 
hiermit gebraucht, hat mehrfache Bedeutung: zum eriten heißt 
e3 „Anwalt“, der fich des Verflagten annimmt; das ivar Sefus 
den Seinen bor den Menfchen, wenn diefe ihr „Schuldig” 
fprachen: „Ihr hättet die Unfchuldigen nicht verdammt”, Matth. 
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12,7, und vor Gott: „Simon, ich Habe fir dich gebeten“, 
uf. 22,32. Dies tft der erfte Troft. Zum andern heißt das 
Wort „Mahner“, daß man den Weg des Lebens erfenne und 
darauf bleibe; feiner hat fo gut gemahnt und ermahnt ie 
Sefus; ex hat derer feinen verloren, die ihm der Vater gegeben 
hatte. Das ift der zweite Troft. Zum dritten heißt e8 „Bus 
iprecher”; denn zugefprochen hat er ihnen allenthalben, dem 
zeritogenen Rohr und dem glimmenden Dodt; das Rohr 
richtete fich wieder auf, der Docht brannte wieder hell. Das ift 
der dritte Treoft. „Ach, wart du doch bei ung geblieben”, fingt 
ein jpäteres Lied von Sefu; die Fünger empfanden e3 zuerft 
in der Abfchiedsitunde. Sefus erkennt den großen Berhuft, vor 
dem Ste ftehen. Darum jagt er ihnen von dem „andern“ Tröfter. 
Gr wird nicht geringer fein alS ex felbit; ex foll ja Exrfaß fein. 
Sn einem Stüd wird fi) der „andere“ Tröfter von Seju 
unterfcheiden: „daß er bei euch bleibe eiwiglich.” Iejus Hatte 
Auftrag von Gott, zu fommen umd zu gehen. Der Geift, der 
andere Tröfter, hat den Auftrag zu bleiben. Bei ihm gibt e3 
feine AMbichiedsitunde. Cr wird bei den Süngern bleiben im 
Leben und im Sterben, der Geist der Kraft, der Liebe und der 
Zucht. Er gibt Zeugnis ihrem Geist, daß fie Gottes Kinder 
find. Das Allertröftlicäfte an ihm ift, daß er die Sprache Sefu 
führt, von Sefu redet, von Sefu nimmt; daß er die Menfchen 
in Berbindung mit dem erhöhten Herrn bringt. Mlle Chriiten- 
beit hat es erfahren. &3 findet viel mehr PBfingften jtatt, als 
viele fehen. Oder ift e3 nicht Bfingiten, wenn ein armer Menich 
fprechen darf: „Dein Geift Spricht meinem Geifte mand füßes 
Treoftivort zu“? „Neue Kraft für jeden Tag” 


Gewißheit der Seligfeit 


US Hagar, die ausgeiviefene Magd Abrahams, in der 
heißen Wüfte irreging, fein Wafjer finden fonnte und nicht 
wußte, wohin fie fich mit ihrem verdurftenden Sohn SEmael 
menden jollte, hob fie ihre Stimme auf und meinte zum Erbar- 
men. Sa, in der Wildnis irregehen und nicht wiffen wohin, ift 
großer Sammer. Doch noch viel fchlimmer ift e8, durch diefe 
Welt zu gehen, ohne zu mwiffen, wohin der Lauf führt. Aber o, 
welch ein Gi, bei der Wanderung auf diefer Erde des ewig 
herrlichen Zieles völlig gewiß zu fein, ivie eg bei der frommen 
Magd des Herrn Smilie Juliane, Gräfin von Schtwarzburg- 
Nudolitadt, der Dichterin des Liedes „Wer weiß, wie nahe mir 
mein Ende“, der Fall war! Im Yeßten Vers fang fie: 

Sch Teb’ indes in Gott vergnüget 

Und fterb’ ohn’ alle Kimmernis; 

Mir g’nüget, vie e8 mein Gott füget, 

Sch glaub’ und bin es ganz gemiß:» 

Durch deine Gnad’ und Chrifti Blut 

Macit du’3 mit meinem Ende gut. 
Sie war der eivigen Seligfeit im Himmel ganz gewiß und daher 
bergnügt im Leben und getroft im Sterben. Ach daß doch. alle 
jo glüdlicö wären! : 

Dur Gottes Schrift 

Dat Gott aus Erbarmen uns von Natur verlornen Sün- 
dern jeinen eingebornen Sohn in die Welt gefandt hat zu 
unjerer Erlöfung von Sünde, Tod und Hölle; daß unfer Herr 
Sejus jein Werf vollbracht und uns das etvige Leben eriworben 


bat; daß Ehrifti Verdienft und Heil ung dur) das Evangelium 
frei dargeboten und durch die Saframente bejiegelt wird — 
o tote oft und viel wird ung das in der Heiligen Schrift, in Gottes 
Wort, bezeugt, beteuert, bejehworen! 3.8. 1 Tim. 1,15: „Das 
it je gewißlich wahr und ein teuerivertes Wort, daß Chriftus” 
Sefus fommen tft in die Welt, die Sünder jelig zu maden.“ 
Kann etwas ftärfer verbürgt, etivaS gewifjer fein al3 die frohe 
Botfchaft von der freien Seligfeit in Chrifto Sefu? Wer follte 
da nicht unferm Synodalfatehismus beiftimmen, wenn er auf 
die Frage: „Kann alfo ein Gläubiger der Vergebung jeiner 
Sünden und feiner Geligfeit gewiß fein?” antwortet: 
„Sa, er Soll und fann es, weil Gottes Zufage gewiß iftl“ 
(Trage 199.) | 
Die ewige Wahl Gottes 
Dazu fommt aber noch ein wichtiges Moment: die ewige 
Srwählung zur Kindfhaft und zum ewigen Leben, die die 
Heilige Schrift deutlich Tehrk\ 3. 8. Eph. 1, 3—6, Nöm. 8, 
28— 30, Apoft. 13, 48. Nach diefen und andern Haren Schrift 
jtellen fragt unfer Katehismus den Gläubigen: „Bift du num 
gewiß, daß auch du zum eivigen Leben eingehen mwerdeit?” Der | 
Gefragte antwortet: „Ia, denn ich foll nach der Schrift fejt 
glauben: Wie mild Gott in der Zeit duch das Coangeliumt 
berufen, erleuchtet, geheiligt und im Glauben erhalten hat, jo 
hat er mich fchon von Giigfeit her zur Kindfhaft und zum 
eivigen Leben erwählt, und niemand wird mich) aus feiner 
Hand reißen.” (Frage 207.) 30h. 10,27.28: „Meine Schafe 
hören meine Stimme, und ich fenne fte, und fie folgen mir. 
Und ich gebe ihnen da3 ewige Leben; und fie werden nimmer- 
mehr umfommen, und niemand wird fie mir aus meiner Hand 
reißen.“ DO treue, ftarfe, gnädige Hand meines Tieben Herrn! 
Wie ficder geborgen und getroit bin ich in ihr und Be mit 
völliger Gemißheit: | 
Sch weiß es, ich weiß es und werd’ eS behalten, 
Sp wahr Gottes Hände das Neich noch verwalten, 
So wahr Gottes Sonne am Himmel noch pranget, 
So wahr hab’ ich Sünder Vergebung erlanget. 
Und „wo Vergebung der Sünden ift, da ift auch Leben und 
Seligfeit.“ | 
Nicht Durch allerlei 
Die Gemißheit der Seligfeit ift em fojtbares Gnaden= 
gejchenf Gottes und daher treu zu wahren und zu pflegen au 
gegen Schwärmer, die ung eingureden fuchen, jte Hätten Mittel 
gefunden, durch die fie in Hoffnung noch geiijjer geworden 
feien al durch Bibelworte, der eine durch Grfahrung eines 
Wunders, der andere durch eine Stimme von oben, wieder ein 
anderer durch eine Erjeheinung ufin.; aber lafjfen wir uns duch 
folcde Behauptungen von dem einzigartig fejten Grund der‘ 
Schriftivorte nicht abbringen. „Laifet uns halten am Betennt- 
nis der Hoffnung und nicht ivanfen, denn ex ift treu, der fie 
verheißen hat”, Hebr. 10,23. Dem reichen Mann in der Hölle, 
der mit Wundern mehr erreichen wollte al3 mit dem gejchriebe- 
nen prophetifihen Wort, wurde gejagt: „Hören fie Mofe und 
die Propheten nicht, jo werden fie auch nicht glauben, ob aan 
bon den Toten aufftünde”, Zuf. 16, 31. 
Sch folg’ in Glaubenslehren 
Der Heil’gen Schrift allein; 5 
Was dieje mich laßt hören, Se 


Muß unbeiweglich fein. ” 
So ift e3 recht. h; 
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3 Nicht durch) eigene Werfe 

Auch jebt noch trifft man viele, die im Hinblid auf das 
„biele Gute”, da3 fie getan haben, meinen, die Vollbringer fo 
bieler guter Werfe könnten doch unmöglich veriworfen tverden. 
Wie hat doch Dr. Luther in feinen jungen Jahren, ehe er den 
Heiland gefunden hatte, fich im Kloiter und in Nom abgeplagt, 
durch eigene Werfe zum Frieden des Herzens, zur Gemwißheit 
der Seligfeit zu gelangen! Er wurde aber dabei immer elender. 
„Durch des Gejetes Werfe wird fein Fleifch vor Gott gerecht“, 
Gal. 2,16; ARöm. 3,20. 


u Sc habe nun den Grund gefunden, 
Y Der meinen Anfer ewig hält. 
8 Wo anders al3 in Kefu Wunden? 


Da lag er vor der Beit der Welt, 
Der Grund, der unbeiweglich fteht, 
Wenn Erd’ und Himmel untergeht. 


Durch den Glauben 


Viele faljche Vorftellungen vom Glauben werden ber- 
breitet. Man meiß, daß vom Glauben fehr viel in der Bibel 
gejchrieben jteht; aber was macht man fich aus dem Glauben? 
Gt teilweifes Wiffen, ein Meinen, ein Fürtwahrjcheinlichhalten 
und noch allerlei, nur nicht eine Gemißheit, die der wahre 
Glaube do ift. Hebr. 11,1: „Es ift aber der Glaube eine 
gewiffe Zuverficht des, das man hoffet, und nicht aweifeln an 
dem, da3 man nicht fiehet.” Ungemwißheit, Yiveifel gehört nicht 
zum Glauben, fondern ift Unglaube. Cin Mann wurde gefragt, 
ob er dachte, daß er in den Himmel fommen werde. Er ant- 
wortete: „Ich denke e3, mwenigftens will ich e3 hoffen. Ganz 
getoiß fann wohl feiner fein.“ Was fann foldhe Ungewißheit 
in der höchiten Sache, der eivigen ©eligfeit, einer beunrubigten. 
Seele niüben? 

Sch bin gewiß in meinem Glauben, 
h Der ih an Iefum Chriftum halt, 
Nichts foll mir diefen Glauben rauben, 

Nicht Zweifel, Luft no Macht der Welt. 


Beruf und Erwählung feitmadhen 


&3 ift ung icon vorgefommen, daß ernst gefinnte Chriften- 
feute in Unruhe geraten find, als fie 2 Betr. 1,10 andächtig 
fafen und falfeh auffakten. &3 lautet jo: „Darum, Tiebe Brüder, 
tut defto mehr Fleiß, euren Beruf und Erwählung fejtzumacjen.“ 
&3 wollte ihnen borfommen, als ob hier der Gnade Gottes und 
dent Blut Chrifti auch des Ehriften gute Werfe und Frömmig- 
feit al3 Grund und Urfache ihrer Seligfeit an die Seite geftellt 
würden, mährend doch der Heilige Geilt, wie der Yufammen- 
hang zeigt, hier die Gläubigen bittet, drängt, mahnt, aus Liebe 
md Dankfbarfeit für die viele empfangene Gnade Gottes in 
Chrifto ji) duch immer mehr Tugenden und gute Werfe vor 
Ihren Mitchriften, Mitbürgern, den heiligen Engeln und ihrem 
sigenen Gemwiffen al3 wahrhaft Berufene, Geheiligte, und Er- 
wählte zu eriveifen und fo ihres Chriftenberufs und ihrer Er- 
wählung immer froher und fefter zu werden. 

Ri Ein Föftlih Ding 

Hier ift wieder die große Glüdfeligfeit der ihrer eiwigen 
Seligfeit geivifjen Gläubigen wohl wahrzunehmen. Satan, Welt 
und Sleiich Fechten fie oft mit Ungetißheit, Ziveifel und Bangig- 
feit an, aber dann fämpfen die Gläubigen in der Kraft Chrifti 
mit Gottes Wort den guten Kampf des Glaubens, gewinnen 


täglid und behalten den Sieg. Gerade ihre Gemwißheit der 
Geligfeit Hilft ihnen, Gottes Wort lieb zu behalten, züchtig, 
gerecht und gottfelig in der Welt zu wandeln, in Not und Trüb- 
jfal geduldig zu warten und auszuharren, dem Herrn treu zu 
bleiben und die Krone des Lebens zu erlangen. „Es ift ein 
föftlich Ding, daß das Herz feit werde, welches gefchieht durch 
Gnade”, Hebr. 13,9. As Johann Friedrich, Kurfürft bon 
Sadjen, ins Gefängnis geworfen wurde, ald man ihm alle feine 
Bücher nahm und den Zutritt feiner Prediger veriveigerte, fagte 
er lächelnd: Laßt fie immerhin nehmen; das aber weiß ich 
gewiß, menn fie mir fehon alles nehmen, fo werden fie mir 
gleichwohl meinen Herren Sefum aus dem Herzen und das ewige 
Leben, das er mir mit feinem Blut exrivorben hat, nicht nehmen 
fönnen. Gott befchere und erhalte uns allen das fo Föftliche 
Ding, ein feites, geiwifjes Herz durch feine Gnde. M.W. 


Aus der Synode 


Berfammlung de3 Terag-Diftrifts 


Unter Gottes gnädigem Schub und Gegen fanden die 
Synodalfitungen des Teyas-Diftrifts vom 19. big 23. April im 
Eoncordia-College in Auftin, Ter., ftatt, um über die erniten 
und wichtigen Aufgaben der Kirche zu verhandeln. Der ehr- 
mürdige Allgemeine PBräfes, Dr. 3. W. Behnfen, ermunterte alle 
Delegaten im Eröffnungsgottesdienft am Oftermontagabend auf 
Grund von Apoft. 5, 22—32 zu mutigem Zeugnis und fleißiger 
Arbeit im Werk des Herrn. Der Grundgedanke feiner Bredigt 
ipar: Die herrliche Ofterbotfehaft: Zefus, der Gefreuzigte, Tebt 
tvieder!l Er zeigte auf einfache, aber doch eindrudspolle Weife 
die Bedeutung, den Zived und die Aufgabe, diefe Botfchaft den 
Menfchen zu verfiindigen. 

Am Dienstagmorgen hielt Diftriftspräfes Roland Wieder- 
Anders die Cröffnungsrede über Apoft. 9,6: „Herr, was milfft 
du, daß ich tun foll?” Er machte infonderheit darauf aufmerf- 
jam, daß Gott einen jeden Chriften verpflichtet, fein Werf 
au tun. Shnodalfachen find nicht Angelegenheiten nur einzelner 
Berjonen, fondern fie gehen alle Glieder der Synode an. 

P. tr. Buder von Sagerton, Ter., verlas eine’zeitgemäße 
und gediegene Arbeit über da3 Thema „Einigung Yutherifcher 
Synoden nad) Gottes Willen”. Das Neferat beftand aus bier 


‚ Teilen: 1. Der hohe Wert de3 Exrbgut3 der Yutherifchen Kirche — 


die Rechtfertigung nach der Schrift, nur um Chrifti willen, und 
nur durch den Ölauben. 2. Beziehungen der Yutherifchen Syno- 
den zueinander: Wir juchen nicht eine bloß äußerliche Vereini- 
gung, fondern eine wahre Cinigfeit im Glauben, in Lehre und 
PBraris. 3. Was ift jündlicher Unionismus, und was ift fiind- 
licher Separatismus? 4. Cinigung nach Gottes Willen fanıı 
erreicht werden durch Demütiges und geduldig fortgefebtes, ge- 
meinfchaftliches Schriftftudium. 

Dr. Behnfen redete ausführlich über die verjchtedenen 
Bewegungen zur Vereinigung der Synoden; betonte aber die 
Wichtigkeit, daß nur dann eine gottgefälfige Einigkeit zuftande 
gebracht werden fan, wenn übereinftimmung in Lehre und 
Praxis auf Grumd der Heiligen Schrift erzielt werden fann. — 
Unter anderm redete er auch über das zufünftige Senior College, 
imelches in der Nähe der Stadt Fort Wayne, Ind., auf einem 
175 Ader umfafjenden Grundftüc errichtet werden fol. Man ift 
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der guten Hoffnung, im Herbit des Sahres 1956 diejfe Anjtalt 
zu eröffnen. Er wies hin auf unfere Miffionen im Inland und 
Ausland und betonte, dag vielerorts der Tiebe Gott ung Türen 
auftut. Der Bräfes ermunterte alle Delegaten, in ihren Ge- 
meinden die Sache des Neiches Gottes darzulegen; die Beteilt- 
gung aller Glieder ift notwendig, um ein fo mweitberziweigtes 
Miffionsmwerk zu unterftügen. Das jogenannte Budget der 
Synode ift diejes Jahr (1954) auf $8,100,000 veranfchlagt 
worden. Ein jedes Glied muß fich daher rege an diefem Werf 
beteiligen, imenn nicht da8 Miffionsmwerf ins Stoden geraten foll. 

&anz befonder3 boten die Mifftonsangelegenheiten des 
Teras-Diftrits den anivefenden Delegaten viel zum Beraten 
dar. Um nach) allen Seiten Hin den Aufforderungen der fo 
nötigen Aufgaben gerecht zu werden, tft für diefes Jahr (1954) 
das Budget auf $407,353 fejtgejeßt worden. &3 fehlen leider 
noch etiva $30,000 an Unterfchriften. Diefe Notjache joll jobald 
als möglich don den Oxtspaftoren, Vifitatoren und Finanz- 
repräfentanten allen unfern werten Gfiedern ivarın ana Herz 
gelegt werden. 

Sn bezug auf die Diftrifts-Kicchbaufaiie wurde die nötige 
Aufklärung gegeben. Nur wenn Geld in der Hirchbaufafie vor- 
handen tit, fünnen auf bielveriprechenden Mifftonspläben Die 
nötigen Kirchen, Schulen und Pfarrhaujer gebaut werden. Sit 
in der Kicchbaufasfe fein Geld vorhanden, dann leidet dadurd 
das Milfionswerf. CS tit die Abjicht, mwenigitens fünf neue 
Viifionsgemeinden im Jahre zu gründen; und man hofft, im 
Sahr 1956 zum 5Ojährigen Zubtläum des Teras-Diftrifts eine 
erhebliche Summe für diefen Zived zu fammehn. 

Biel Zeit wurde verivandt, um über die hriftliche Erziehung 
der So zu verhandeln und zu beraten. Die Arbeit der Wal- 
therliga und überhaupt das Werk unter den Klonfirmierten bedarf 
infonderheit der Unterjtüßung und Pflege der ganzen Gemeinde. 
Die Gemeindejchule ift gleichfam der Augapfel der Gemeinde. 
Wo e3 die Zuitände erlauben, foll man feine Mühe fcheuen, 
Gemeindefchulen zu grümden und fte zu erhalten. Um dem 
Lehrernangel abauhelfen, foll noch im fommenden Herbit der 
Bau eines Wohngebäudes fir Madden in Auftin begonnen 
werden. Für Diejen Zmwed find bereit3 $110,000 gezeichnet 
worden; aber die Beteiligung aller Glieder toird nötig fein, um 
die beivilligte Summe von $200,000 auf- 
aubringen. Durch einen Befchlug übernahm 
der Texas-Diftrift offiziell dDiefe Angelegen= 
heit umd gedenft, den Plan auszuführen. 

Der Abendmahlsgottesdienitt murde 
am Donnerstagabend gehalten mit Predigt 
bon P. Gerhard Obenhaus von Houfton 
über Bf. 51,1.2 

C3 waren auf der Synode zugegen 
162 Baitoren, 152 LZatiendelegaten, 88 Ge- 
 euicheen 27 beratende PBaitoren 
und S1 Lehrerinnen. Die Gefamtzahl aller 
Anmwejenden belief fich auf 510. 

Das Wahlergebnis war, wie folgt: 
P. Roland Wiederänders, Bräfes; P. Albert 

Sejje, eriter Vizepräfes; P. Carl Gärtner, 
ln Vizepräjes; P. Raul Gifert, Sefre=- 
tar; Here Hench T. Lohrmann, Kaffierer; €. 3 
P. Car! Secdmann, Stewardship-Seftetär. 


Borfiber, Panond, Snd.:-P. 
Sageborn, Cleveland, Obio; 
P. €. ©. Aulid, Sefretär, Fort Wahne, 
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„Selobet fei Gott und der Vater unfers Heren Sefu Chrifti, \ 
der una gejegnet bat mit allerlei geiftlihem Segen in hHimm=- 
Kichen Gütern duch Chriftum“, Eph. 1,3. 8. Karder 


Berfammlung des Süpdoftlichen Diftrifts 


Die zehnte Verfammlung des Sidöftlihen Dijtrift3 tagte 
bon 26. 618 zum 29. April inmitten der St. Sohannesgemeinde, 
Eonover, N.E., 3. 2. Summers, Baftor. Die beivirtende Ge=-' 
meinde tft Mutter der Yutherifehen Gemeinden in diefer Gegend. 
Sie wurde im Jahre 1798 gegründet. VBeriihmte Führer der 
alten North Carolina- und Tennmefjee-Shynode, zum Beilpiel 
P. David Henkel, ruhen auf dent Gottesadker neben der Kirche. 
Die Gefchichte des neuen Kirchengebäudes diefer Gemeinde zeigt 
fax die Liebe der Glieder für ihr Gotteshaus. Vor vier Jahren 
hatte die Gemeinde eine neue, jchöne, geräumige Kirche gebaut. 
Fertig, obwohl noch nicht eingeweiht, brannte das ganze Gebäude 
am Weihnachtsabend nieder. Obwohl die Gemeinde auf feine 
Verfiherungszahlung rechnen konnte, bejchloffen die Glieder amı 
nächtten Tag, die Kirche alsbald wieder aufzubauen. Nichts 
wurde von dem erften Plan gejtrichen. Heute, nach nur bier 
Sabren, steht das Gebäude jehuldenfrei da. Inmitten diefer 
Gemeinde, die una ihre Liebe und ihren Eifer für Gottes Reich 
vor Augen hielt, wurden toir, die Baftoren und Delegaten unfers 
Diftrifts, mit erhöhtem Eifer und erneuter Begeisterung erfüllt, 
für Gottes Neich zu wirfen. | 

Eine Glaubensftärfung und eine chriftliche Freude bereitete 
ung das Neferat über „Unfere Gottesfindfehaft“ (“Our Divine 
Adoption”). P. R. ®. Sieving aus Newton, N.E., ivar der 
Berfaffer diefer vorzüglichen Abhandlung. — Begeifternde und 
erbaufiche Predigten wurden in den verjchiedenen Gottesdienjten 
gehalten. Im Gröffnungsgottesdienit predigte unfer Diftrifts- 
präjes Rudolph ©. NRegmeyer über das Thema „Der lebendige 
Chriftus erwartet viel von uns“. 

Wir feierten zugleich das 1djahrige Zubilaum des Diftrikts. 
Sm Subilaumsgottesdienit predigte der ehrwürdige Präjes der 
Synode, Dr. 3. W. Behnfen, vor überfüllter Kirche. Er erinnerte 
uns an Gottes großen Segen und unfere Vorreiite und Ver- 
pflichtungen auf Grund von 1 Betr. 2,9: „Ihr feid (1) das 
ausettvählte Gefchlecht, (2) das fönigliche Brieftertum, (3) das 


Die Aufiichtsbehörde des Senior College in Fort Wayne, Ind. 
Erite Reihe, liniS nad rehts: 
Dr. Walter Lihtlinn, 


Dr: Dttomar Krüger, Alron, Ohio; Dr. I. ®. Behnten, St! Louis, Mo.; 
Dswald Nieb, Detroit, Mich. — Zweite Reihe: 
Wahne, Ind.; P. Allen Fedder, Des Plaines, IU.; 

ISnd,; Robert Berning, Sort Wahre, Ind.; Robert €. wrötlering, 
Fort Wayne, Ind.; Carl Geilt, Cincinnati, Obio 


Arthur Hein, Fort 2 
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heilige Volf, (4) das Volf des Cigentums, daß ihr verfimdigen 
jollt die Tugenden des, der euch berufen hat von der Finsternis 
zu jeinem wunderbaren Licht.“ Diefer Zubilaumsgottesdienft 
Ihloß eindrucdspoll bei Kerzenlicht, obwohl ex nicht To geplant 
war. Nah Schluß feiner Bredigt bat Dr. Behnfen die ganze 
VBerfammlung, aufzuftehen und das Lied „Ein’ fefte Burg tft 
unfer Gott“ zu fingen. Wie ein Mann erhob fich fofort die 
ganze VBerfammlung. Plößlich verfagte der eleftrifche Strom in 
der ganzen Umgegend. Die Gemeinde war im Dunkeln, und die 
große Orgel war ftumm. Aber mit großer Begeifterung und 
Kraft und ohne Orgelbegleitung und Gefangbücder fang die 
‚ganze Gemeinde die vier Verfe unfers Lutherkiedes, während 
Die Vorjteher Kerzen aufitellten und angümndeten, und bei Nlerzen- 
licht Schloß alsdann der fchöne Gottesdienit. — Im Gedächtnis- 
gottesdienjt für unjere heimgegangenen Baftoren, P. G. ©. 
Mennen, P. DO. W. H. Lindemedyer und P.W. M. Schroth, pre- 
digte P. &d. Engelbert über Rom. 12,4.5. Er erinnerte uns 
an „die Gemeinfchaft, die pie miteinander in- Chrifto haben“. 
P.N. 3. Lineberger leitete die täglichen Andachten. 

Der Milfionsbericht unfer3 Diftrifts für die fünfzehn Jahre 
feines Beftehens erfüllte ung mit Freude und Dankbarkeit md 
ermunterte uns zugleich zu dem inbrünftigen Gebet, daß der 
liebe Gott uns in der Zukunft in gleihem Maß und noch viel 
mehr jegnen möge. In fünfzehn Jahren bat fich die Zahl der 
Abendmahlsberechtigten in unferm Diftrift beinahe verdoppelt: 
von 11,000 ilt fie auf 21,000 geftiegen. Vox fünfzehn Jahren 
hatten wir 189 Kinder in Gemeindefchulen, heute mehr als 
2,000. Damals hatten wir 43 Gemeinden und Predigtpläbe, 
die Unterjtübung erhielten, von denen heute 25 jelbitändig ge- 
worden find. Sn fünfzehn Sahren gründete unfer Diitrift 32 neue 
Gemeinden, bon welchen jchon jechs Telbftandig find. Elf unferer 
unterjtüßten Gemeinden find Negergemeinden. — Ein langes 
Schreiben bon Dr. Heinrih Nau über feine Arbeit unter den 
Mohammedanern im fernen Indien bereitete uns weitere Mij- 
jtonsfreude. — Dr. Behnfen berichtete auch über das iveit aus- 
gebreitete Miffionswerf unferer Synode. Alles begeiiterte ung, 
mit grögerem Eifer in der Miffionstätigfeit fortzufahren. 

Da Diitriktspräajes Rudolph ©. Nepmeyer eine Wieder- 
wahl ablehnte, wurde P. W. H. Kohn von Baltimore, Md., zu 
feinem Nachfolger erwählt. Sn berzlider Weife gab ex fern 
Veriprechen, den Diitrift auf Grund feines Konftrmations- 
jpruches, Nom. 1, 16, zu leiten und zu repräfentieren. Die 
‚andern erwählten Beamten find: P. O. U. Sauer, erjter Vize- 
präajes; P. &. 3. Frerfing, gmweiter Vizepräfes; P. E. E. Nafoiv, 
Sefretär; Herr V. 9. Herrman, Kaffierer. 

Then 9. Ernft 


Dies und das 


In China ift das Gottesdienft- und Taufverbot aufgehoben 
ivorden und damit eine gewilje Erleichterung in der Lage der 
‚chriftlicden Kirchen eingetreten. So berichtet „Das Banner“ 
‚aus Sfterreich. | Aus der Minnejota-Staatsuniverfität fommt 
eine Anzeige einer deutfehen Abterlung, „Das deutiche Haus”, 
in welcher bejonder3 Deutjch al3 Imgangsiprache gepflegt ipird. 
Neue Shnodalglieder, die auf der Shnodalverfammlung des 
 Teras-Diftrifts die Konftitution- der Synode unterfchrieben, 
zählten 22 Paftoren, 18 Lehrer und 23 Gemeinden. 1 Der 
Teras-Dijtrift machte auf Ddiefer VBerfammlung Pläne, fein 


ler 


SOjähriges FZubilaum im Sahre 1956 zu feiern. Das beigege- 
bene Bild zeigt zwei der drei noch lebenden und wirkenden 
Baitoren, die bei der Gründung des DiftriftS zugegen waren. 
P. em. Alfred Bohot, der\dritte, fonnte der Verfammlung nicht 
beitvohnen. Der Dijtrift will fie das Subrlaum $250,000 
für die Sticchbaufaife fammeln. | Die Dreieinigfeitsgemeinde 
in St. Louis (“Old” Trinity), die Mutterficche unferer Synode, 
feiert diejes Jahr ihren 11dten Geburtstag. Much die Schule ift 
vor 115 Jahren gegründet worden. Die Glieder der Gemeinde 
lafjen es jich angelegen jein, die Gebäude der Genteinde, die 
ja eimen jo großen hiltorifchen Wert für unfere Synode haben, 


Dr. 9. Studtmann . und 
P. ®. 9. Bewie, die bei 
der Gründung des Teras- 
Diitrift$ gegenwärtig iva- 
ren. Der Dritte auf dem 
Bilde it P. U. Arndt, 
Seeliorger der St. Pauls- 
gemeinde in Serbin, Ter., 
die in diejem Fahre den 
hundertiten Geburtstag 
feiert 


injtand zu halten. I Das Blatt „Nachrichten“ aus Minden 
in Bayern berichtet: „Der Mohanmedanismus xitet zum 
VBormarfeh auf Europa. Gegenwärtig werden Hunderte junger 
Milftonare in Bafıitan ausgebildet, um demnächit den miohan- 
niedantichen Glauben in das riftliche Abendland zu tragen. 
Schon Heute gibt es beachtliche mohanımedantiche Gemeinden 
in Berlin, Hamburg und Siddeutjchland.“ I Dr. Edivin Moll, 
Vertreter der amerifantjchen Lutheriichen Welthilfe für die ara= 
biihen Flüchtlinge in PBaläftina, gab befannt, daß die Diejen 
rund 600,000 Notletdenden geleitete Hilfe den Wert bon 
2.5 Millionen Dollar betrug. Nebit Kleidung, Bettzeug, Milch- 
pulvder und Milchportionen, über 600,000 warmen Mahlzeiten, 
die an notleivende arabiiche Flüchtlinge verteilt wurden, er- 
bielten 318,000 Patienten ärztliche Pflege oder Medifamente. 


Aus der Mifiton 


Die Druderpreffe im Dienjt der Meiffion 


Vor 25 Sahren faufte Mifftonar Brur, der damalige Mif- 
fionar unter den Mohammedanern in Indien, eine deutjche 
Tiegeldruderprefie (platen press), eine Bapierjchneidemafchine 
(Suillotine) und die erjten Topen; das war der Anfang un 
ferer Missouri Evangelical Lutheran India Mission Press 
(MELIMP). Diefelbe Druderprefie, Guillotine und etfiche der 
Topen find heute noch in Gebrauch. Der gegenwärtige Bor- 
arbeiter des Berfonals von neun regelrechten Arbeitern hat uns 
auch von Anfang an gedient. Umfere Miffion unter den Moham- 
medanern hat wenig Gebrauch für eine Druderpreife. Doch un- 
jfere Miffton, de in der Tamilfprache arbeitet, ijt jehr dankbar 
dafür, daß fie nun duch den Dienft der ehemaligen Miffion 
unter den Wohammedanern eine Druderprefie befikt. 

Die Druckerei gehört der allgemeinen Konferenz; doch die 
Ausgaben fir diefelbe iverden nicht aus unferm Budget be- 
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Statiftif der Miffion im Ausland für das Jahr 1953 
Unterbreitet von Miffiongjefretär 9. H. Roppelmann 
| Anm. Die zuerft genannte Milfion — Afrila (Nigeria) — ift Miffton der Shnodallonferenz- 
u ifani Singeborne Sirztliche 
S ilflonare Sulloncte = u & < Sttion BER 
Se K=} par Ss © So£ 
SE € alt = Ss 38 3 = & 5 822 
ec 3 = = 3 5 = SS 122 = 3 = ZN 
SE = 38 = Rt 3 5 DL (0) 10) a,| 8 [eo3=; 
ale g | ® 
Unttartigera) 22 un 1936 18 2 —_ 121 7 549]. 174| 27,314 95| 13,796 1 —|$ 162,475.00 
Yrgentintenn meet 1905 8 — 8 31 — 95| 16,579 — = _ — 29,222.26 
Brentlten ar pie 1899 10 _ 10 86 301 389] 79,767| 120) 6,475 = — 66,944.20 
Rarcanch > ern 1936 — — — I — 2 394 — — —| — ig 
Uruaian 2 Sr 1942 = —_ — 1 — 1 185 — — — — 2,286.00 
Venezuela 1951 2 — 2 — 1 1 360 1 187 — — 33,103.39 
Öuatemala 1947 4 1 4 — 5 4 688 271204 1 — 29,459.56 
1 — 1 — _ 4 01123 — — —_ _ _— 
2 —_ 2 — 1 5 360 1 86 _ — 17,565.90 
2 1 2 4 — 3 618 2 250 _ ai 41,724.17 
3 4 3 _ — 2 587 2 115 — — 11,465.81 
3 — 3 _ — 2 326 — — — _ 24,477.58 
See 1 _ 1 1 — _ — = — —_ —_ 1,000.00 
RSTAN.EGETA) a BE REN | — 3 — 2 2 — —- — — —_ - nn u 
SBelgTer an 2 ll N =; En m — 2 — _. — — —_ —_ u. un 
China: Hongkong ___—____—. | 1913 3 4 3 — 32 17| 1,468 2 137 n— — | 59,005.46 
SCOLTOIITL. AS ae 1951 3 1 3 1 — 13 204 — —_ En _ 44,109.39 
Sndren ne ER _| 1895 33 10 33 78| 457| 399| 25,102 101] 10,395 1 1l 391,515.04 
Mobammedaniih-ändien ___. 1950 4 — 4 1 4 —_ — En —_ # & 
SBHiltppimerm ı Seen _| 1946 10 — 8 2 1 24| 1,407 1 20 —_ 3 79,731.02 
Reenaummea ra en TgA8 4 6 — 18 ie — 7 311 — 3 52,610.96 
Dapanı' MAN REEL TIAE 23 5 el 6 33 785 6 393 n_ —|  242,379.69 
Smart —| 138 32| 119] 222] 1,074] 1,165] 156,267| 340] 32,369] 3 91$1,289,075.43 
* Giehe Argentinien 7 Siehe Indien 


jtritten: die Drucderei erhält feine direfte finanzielle Unter- 
ftüßung. Sie ift ein fich felbit erhaltendes Gefchäft im Wert von 
über $4,500, das aber ein Miffionsgebäude benupt. 

Die Druderei hat fih einen quten Nuf erworben. Gie 
leiftet gute Wrbeit, bejonders im Buchdruden. Gegenwärtig 
tperden toir dringlich erfucht, Bücher jo bilfig al3 möglich herzu- 
ftellen. Wir jind aber noch nicht davon überzeugt, daß bilfig 


Konfirmationsklafie in Tokyo, Sapan = 


(Vordere Neibe) Sochichüler; Dienltmädden; Miffionar Ralph Bringewatt; 
Hausfrau; NRadio-Anjager in der Station NHK in Tofyo. (Zweite Reihe) Uni- 
berjitätsitudent; Spracdlehrer; Büroarbeiter; Inhaber einer Reparaturwerkitatt 


bhergeftellte Bücher fich bezahlen. Vielleicht wird es möglich fein, 
daß wir mit Minderung der PBreife für Drucpapier befjere Bro- 
dufte herftellen fünnen ohne Preiserhöhung. 

Unternehmungen von größerem Umfang follen bald aus- 
geführt werden, wie 3.8. Neudrud des Gejangbudhs und der 
Agende in Tamil. Wenn der Plan, regelmäßig Andachts- 
bichlein herzuftellen, ausgeführt werden follte, dann werden mir 
reichlich Arbeit für die Breffe Haben. Mehr und mehr erfennt 
man auch, daß e3 nötig fein wird, unfere PBrodufte anziehender 
zu macden in bezug auf Einband, Format, Sluftrationen uf. 
Dazu bedürfen wir einen Gejchäftsführer, der Zeit.und Gefchie 
für die Wrbeit hat. Wir freuen uns über die Arbeit, die wir mit 
unferer Druderpreffe tun fünnen; aber zugleich find wir davon 
überzeugt, daß der Segen viel größer wäre, wenn wir an Gtelle 
der vielbejchäftigten Mifftonare einen dazu gefchicten Mann an- 
jtellen fönnten. 


Ein Miffionsunternehmen der L.L.L. 
de3 ZJowaWeft-Diftrifts 

Infolge eines Befchluffes, gefaßt von der Lutherifchen 
Laienliga de3 SowasWeft-Diftrifts, wird Norman Tabello, ein 
junger Shrier, der in Palästina wohnt, fich auf einer unferer 
Anftalten auf das heilige Predigtamt vorbereiten. Befragt bon 
William Knofe und einer Gruppe von Laien und Paftoren, die 
leßte3 Jahr fild an einer Ferienreife in das Heilige Yand betei- n 
ligten, drüdte diefer junge Chrift den Wunfh aus, fih al 
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i Eine Taufflajie in Tokyo, Iapan 
 Bordere Reihe, linfs nach rehts: Herr Katfuma, 33 Jahre alt, hon vier Jahre 
bettlägerig; W. Watanabe, 19 Sn alt, Student in der International Chris- 


' tian University; Milfioner D. Slod; Frau Sunaga, 36 Sahre alt, Haus 
- frau; Fräulein Sihiaula, Srganiifin in unfern Gottesdieniten und in unferm 
- Bentralbiiro angeltelt. Stehend: Aoli, 68 Jahre alt, Aegierungsbeamter in 
‚einem Gefänanis; Srau Konno, 44 Jahre alt, Hausfrau und Schweiter eines 
-Raltor3 der Holiness-Gelte, — Alle diefe neuen Glieder unferer Kirche wurden 
‚ dur) die Lutheran Hour getwonnen, abfolvierten den Bibel-Rorreipondenz- 
Aurs und wurden am Balmfonntag, dem 11. April, getauft 


Yutherifcher Pastor ausbilden zu laffen und dann in fein Hei- 
 matsland zurüdgufehren, um feinem Bolf zu dienen. 
Die Sade wurde den Gliedern der L.L.L. im meftlichen 
Soma borgelegt. Das Refultat war, daß diefe den Befchluß fahte, 
das Unternehmen zu dem ihrigen zu machen. Um dazfelbe Hin- 
auszuführen, werden jährlich $400 für eine vierjährige Schulung 
auf einer Vorbereitungsanftalt und dann $500 jährlih für 
vierjährige Seminarfehulung nötig fein. Fred Hanfe, Bräfident 
der Liga, berichtet, daß Laien des Diftrift3 die Umzugskoften für 
den jungen Mann, etiva $300, tragen werden. 


Bur kirihlichen Chronik 


Aus unferer Arbeit in Argentinien. Etwas verfpätet erreichte 
una die Nummer des „Ep.-Luth. Kicchenboten“, die iiber die 
„Graduierung der Alaffle 1953" im Concordia- Seminar bei 
Buenos Nires Mitteilungen bringt. 

Unjere Brüder in Argentinien hatten zuerjt mit fast noch 
größeren Schtwierigfeiten zu fampfen al3 die in Brafilien. Die 
Milfton geht aber jebt fehon boran, und diefes Sahr fonnte das 
Coneordia-Seminar fünf Kandidaten für das Predigtamt in 
die Arbeit Stellen. 

&3 Tagen der Rommiffion für Berteihung bier Berufe an 
 bafante Gemeinden vor. Dazu gefellte fich ein fünfter, weil ein 
‚ Baltor des Diftrift3 dies Sahr auf Urlaub in die Heimat reift. 
Bon den fünf Kandidaten ftanden dem Argentinifchen Diftrift 

drei zur Verfügung, die dann auch Berufe in die michtiaften 
Ber erhielten. 

Bmei der Kandidaten famen aus Kolumbien, und diefe 
Mieten wieder in die Heimat zurücgefchickt werden, weil fie dort 
‚nötig find. Für die vierte vafante PBarochie in Argentinien 

wurde ein Kandidat aus Porto Alegre berufen. 

Die Synodalverfammlung des Diftrifts fand vom 25. Fe- 
 bruar bi3 zum 2. März Statt. Das Na, Referat Yieferte 


Prof. E. Serauer über das Thema „Das öffentliche Bredigtamt”, 
das deutfehe P. 2. Martin über „Die Schöpfung“. 

Der Bericht redet auch von jehiweren Erfranfungen einiger 
PBaftoren, wodurch die Miffionsarbeit um jo fehivieriger gemacht 
wurde. 

Gottes Segen ruhe auf den Brüdern in Argentinien, deren 
Werk im Dienjt Seju trog manderlei Schwierigkeiten Doch hor= 
angeht. SUSE: 

Die Südlihen Baptiiten ziehen nad) dem Norden, Die 
Südfihen Baptijten, die zumeift fonferbativer ftehen als die 
Baptiften im Norden, haben befchlofien, in den näcdjiten zehn 
Sahren fünftaufend neue Gemeinden im Norden des Landes 
au jammeln. 

Bor allem bemühen fie ji, im Weften und Nordmeften 
des Landes neue Barochien zu gründen. Im Sahre 1953 fam= 
melten fie dort 631 Gemeinden. Dies bringt die Zahl der 
neuen Gemeinden feit dem Sabre 1931 auf 5,500. 

Früher arbeiteten die Südlichen Baptiften nur im Süden 
des Landes, Seitdem fie fich aber dem Norden zugewandt haben, 
haben die fogenannten Nördlichen Baptiften fire fi den neuen 
Namen American Baptist Convention gewählt. 

Die Eüdliden Baptiften arbeiten bereits in 21 Staaten. 
Sm Staat Ohio haben fie jet 40 Gemeinden. In California 
hatten fie im Sabre 1940 nur 13. Sebt haben fie dort 502. 

Zür ihre auswärtige Miffion haben die Südlichen Bap- 
tilten bor allem Japan in Ausficht genommen, wo fie in den 
näcdften Sahren taufend Miffionsgemeinden fammeln mollen. 

©p jehr man diefen Miffionseifer der Südlichen Baptiften 
bewundern muß, fo ift doch auch vor ihren Srrlehren zu warnen. 
Sie verachten vor allem die Kindertaufe, wie die Gnadenmittel 
überhaupt. Andere Mängel, an denen diefe Gemeinfchaft Teidet, 
find Schiwärmerei und vor allem VBermifjung bon Gefe und 
Changelium. Für die lautere Lehre der Yutherifchen Kirche 
zeigen fie fein Verftandni3. SEE. 

Westminster Seminary feiert jein 25jähriges Jubiläum, 
Vor 25 Sahren wurde in Philadelphia das fogenannte West- 
minster Theological Seminary von Brofeffjor Machen und 
andern fonferbativen PBrofefforen und Baftoren gegründet. 

Dem filh in die nördliche presbhyterianifche Gemeinschaft, 
befonder3 auch in das Princeton Theological Seminary ein- 
fchleichenden Modernismus fonnten Machen und andere nicht 
langer miderftehen. Sie wurden jchlieglich aus berfchiedenen 
Gründen al von der Gemeinschaft ausgeichloffen erflärt. 

©o fam da Westminster Seminary und die Gemein- 
fhaft der fogenannten Orthodogen PBresbhterianer ins Leben. 
Leider jpaltete fich diefe Gemeinfchaft nach einiger Zeit in zwei 
Gruppen. Eine war dem Chiliagmus zugetan, während die 
andere diefe Schwärmerei befämpfte. 

Ein Jubilaumsziel der Gemeinschaft ift e3, neute Seminar- 
gebäude zu errichten, befonder3 auch ein größeres Wohngebäude 
für ältere verheiratete Studenten. Man hofft darauf, diejes Ziel 
au erreichen. 

Das amtliche Blatt der Gemeinschaft ift The Presbyterian 
Guardian. &3 verfolgt eine ausgeprägte faloiniftifche Richtung, 
bringt aber häufig gegen den Liberalismus wichtige Artikel, 
die mit Segen auch in andern Gemeinfchaften gelefen werden 
fönnten, die bom Liberalismus bedroht find. FT M. 
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Die diesjährigen Predigt- und Lehramtsfandidaten und die ihnen 
zugewiejenen Arbeitsfelder 


Die Verteilungsfommifiton unferer Synode verfammelte ji am 4. Mat in St. LouiS. 
&3 lagen 194 Berufe fiir Predigtamtsfandidaten bot, für die aber nur 137 Kandidaten 


bereit waren, ins Amt zu treten: 93 in 


aurüdgeitellt werden. 


&. Zouis, 41 in Springfield; 119 Applikationen konnten nicht befriedigt werden. 
261 Lehrerinnen; 150 Lehrer und 76 Lehrerinnen 
Die Namen der Kandidaten foiwie die ihnen zugeiviejenen 


fräfte wircden begehrt: 161 Lehrer, 
fonnten ausgejandt werden. 


Arbeitsfelder folgen. 
Predigtamtskandidaten 


St. LOUIS 


Norman Bangert, Staplehurst, Nebr., to Hawaii. 

Donald Becker, Rosemont, Nebr., to Emporium, 
Pa. 

Robert Becker, Salem, Oreg., to Bend and 

Redmond, Oreg. 


Eugene Beyer, Lincoln Park, Mich., to Lincoln 
Park, Mich. 
William Biberdorf, Willow City, N. Dak., to 


Fredericksburg, Iowa. 
Albert Bielenberg, Oil City, Pa 
Elizabethton, Tenn. 
Roland Boehnke, Kimball, Nebr., 
Kans. 
Hans Boehringer, New Hyde Park, N. Y., to 
Tulia and Canyon, Tex. 
Daniel Brockhoff, Chicago, Ill., 
Ind. 
Henoch Bruss, 
Springs, Colo. 
Theodore Bundenthal, St. Louis, Mo., to Con- 
cordia Seminary, Springfield, Ill., instructor. 
Charles Chaveriat, Chicago, Ill., to Howard City 
and Amble, Mich. 
Howard Claycombe, Chicago, Ill., to 
to Bethesda 


‚to Erwin and 


to Holton, 


to Indianapolis, 


Fremont, Wis., to Steamboat 


New 
Guinea (missionary). 

Rodney Dannehl, Bertrand, Nebr., 
Lutheran Home, Watertown. Wis. 


Harold Dicke, Long Prairie, Minn., to Milwau- 
kee, Wis. 
Raynold Eckhoff, ne Minn., to Murdo 


and Draper, S.D 
Luther ESRENE nah Oaks, Calif., mis- 
sionary to the Mohammedans. 


David T. Ernst, Knoxville, Iowa, to Forbes, 
N. Dak. 

Josenh Fabry, Chicago, Ill, to Gary, Ind. 
(Slovak) 


Henry Fingerlin, Colorado Springs, Colo., to 
Indiananolis, Ind. 
Herbert Fox, Edmonton, Alta., to Chilliwack, 


BE. 
Fred Gensler, New Orleans, La., to Louisiana, 
0. 
Richard Glock, Washburn, Ill., to Lebanon, Mo. 
Ronald Goerss. Tonawanda, N.Y., to Southern 
California Mission Board (student pastor). 
John. Graudin, Boston, Mass., to Groveton, Va. 
Victor Heinicke, Seward, Nebr., to New Guinea 
(missionary). 

Elmer Hethke, Detroit, Mich., 
Egeland, N. Dak. 

Chicago, Il., 


to Munich and 


Donald Hoer, 
S. Dak. 

Norbert Kabelitz, Vincent, Iowa, to Duluth and 
Holyoke, Minn. 

Clyde Kaminska, Buffalo, N.Y., to Concordia 
College, Edmonton, Alta., instructor. 

Robert Kamprath, Seward, Nebr., to Plankinton 
and White Lake. S. Dak. 

Robert Kamrath, Madison, Nebr., 
Wildrose, Fortuna, N. Dak. 


to Rapid City, 


to Crosby, 


Roy Karner, Guthrie, Okla., to Hong Kong 
(missionary). 

Eugene Kauffeld, Vassar, Kans., to Holdrege, 
Nebr. 

Jon Keekley, Wauwatosa, Wis., to Sisseton, 
S. Dak. 


Carlton Kjergaard, .Van Nuys, Calif., to Lawn- 
dale, Calif. 

John Klein, Montreal, Que., 
(Slovak). 

Luther Koehler, St. Paul, Minn., 
Govan-Gibbs-Bethune, Sask. 

Alvin Kollmann, LuVerne, Iowa, to West Frank- 
fort, Il. 

Delmar Krueger, Springfield, Il., 
and Arapahoe, Nebr. 

Robert Kunz, St. Louis, Mo., 

William Lange, Concordia, Mo., 
sions, Los Angeles, Calif. 

Victor Lehenbauer, Palmer, Kans., to St. Paul 
and Loup City, Nebr. Hi 

SIE te 


John Lemkul, Jackson Heights, L.TI., 
Arnold Ludwig, Merrill, Wis., to Merrill, Wis. 


to Chatham, Ont. 


to Duval- 


to Elwood 


to Palestine, Tex. 
to Deaf Mis- 


Concordia College, Oakland, Calif. 


St. Louis, 44 in Springfield; alfo mußten 57 Berufe 
307 Applikationen für Vifaxe lagen vor für 188 Studenten, 147 in 


422 Lehr- 


Duane Ludwig, Hillsboro, N. Dak., to Shell 
Lake and Coomer, Wis. 
Dean Lueking, Kansas City, Mo. to River 


Forest, Il. 


Donald H. Lutz, Mo., to Atikokan, 


to The Dalles, 


St. Louis, 
Ont. 

Albert Mann, Fresno, Calif., 
Oreg. 

Martin Mappes, Norman, Okla., 
Kans. 

Albert Marcis, Lakewood, Ohio, to Blue Island, 
Ill. (Slovak). 


to Ramona, 


Lester Messerschmidt, Dale, Wis., to Concordia 


Seminary, St. Louis, Mo., instructor, 

Harley Meyer, Milwaukee, Wis,., 
and Belle, Mo. 

Raymond Mueller, Seymour, Ind., 
and Oberlin, Mich. 

Robert Mueller, North Tonawanda, N.Y., to 
Seattle, Wash. 

Arlo Nau, Luxemburg, Wis., to Annapolis, Md. 

John Nielsen, Alberni, B. C., to Mannville- 
Vegreville-Bruce, Alta. ® 

Norman Ott, Santa Ana, Calif., to Milton- 
Freewater-Pendleton, Oreg. 

Gerald Otte, Winfield, Kans., to Houston, Tex. 
(missions). 

Adolph W. Pankratz, Detroit, Mich., to Bristol, 
Conn. 

Arbie Patschke, 
(missionary). 

Gerhard Pera, Freeman, S.Dak., to Bateman- 
Kalstern-Coronach, Sask. 

Re Peterson, Rockford, Ill., to New Castle, 

el. 

Raloh Phipps, 
sionary). 

Erwin Prange, Cisco, Tex., 


to Owensville 


to Gladwin 


Thorndale, Tex., to Japan 


St. Louis, Mo., to Japan (mis- 


to Dothan, Ala. 

Albert Pullmann, Gurley, Nebr., to Eureka- 
Rexford area, Minn. 

Stanley Quebe, Redondo Beach, Calif., to Boul- 
der City and Henderson. Nev. 

Roger Raebel, Brainerd, Minn., to Dow City 
and Buck Grove, Iowa. 

Ronald Raedeke, Collinsville, IU., to Spring 
Valley, Galilee, Kayville, and Ormiston, Sask. 

Herbert Rast, Austin, Tex., to Fort Worth, Tex. 

Gordon Reetz, Carroll, Nebr., to Cuba (mis- 
sionary). 

Charles Reimnitz, Sterling, Nebr., to Chambers, 


Nebr. 

Arlyn Russert, St. Helens, Oreg.; to Adair and 
Pryor, Okla. 

a a), Stover, Mo., to Spearfish, 

Harold Scheibert, Chicago, Ill., to Concordia 
Seminary, St. Louis, Mo., instructor. 

ar Scheu, Redwood City, Calif., to Chino, 
ali 

Richard Schinnerer, Bellflower, Calif., to Claire- 
mont, Calif. 

Melvin Schmidt, Milwaukee, Wis., 
and Charlotte Hall, Md. 

eb Schoenheider, Baltimore, Md., to Blair, 
e 

Frederick Schoof, Royal Oak, Mich., 
falo, N. Y. 

Robert Schrank, Shawano, Wis., to Guatemala 
(missionary). 

Ernest Smith, Napanoch, N.Y., to O’Neill and 
Atkinson, Nebr. 

Paul Sparling, Adair, Iowa, to Glenwood, Iowa. 

Winfred Sprengeler, Alexander, Minn., to 
Radium, Warren, and Orleans, Minn. 

Norman Steffen, Omaha, Nebr., to Davis, Calif. 

Norbert Streufert, St. Paul, Minn., to Sioux 
Falls, S. Dak. 

De Er Battle Creek, Nebr., to Columbia, 


Leland Teuscher, Taylor Ridge, Il., to St. 
John’s College, Winfield, Kans.- (instructor). 

Robert Wennerstrom, Van Nuys, Calif., to New 
Orleans, La. 

Lloyd Wentzlaft, Kingsville, Ont., to Kitchener, 


Ont. 

Norbert Wodtke, Norton, Kans., 
Tex. 

Robert Wuerdemann, Independence, Kans., to 
Concordia Collegiate Institute, Bronxville, 


N. Y. 
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to Lexington 


to Buf- 


to Freeport, 


N Zagel, Portland, Oreg., to Anaconda, 

Donald Ziegler, Jennings, Mo., to Gillette, Wyo. 

Reinhardt Zimmermann, Whittemore, Iowa, to 
Curtis, Nebr. 


SPRINGFIELD 


Edwin C. Bek, Falls City, Nebr., to the Philip- 
pines (missionary). 

Roy Bleick, St. Paul, Minn., to Wauneta, Nebr. 

James Bomba, Barberton, "Ohio, to New Or- 
leans, La. 

Marvin Brammeier, Hoyleton, Ill., to Formosa 
(missionary). 

Maynard Brandt, Highland, Wis., to Correc- 
tionville and Quimby, Iowa. 

Clifford Brege, Rogers City, Mich., 
Quincy-Dellwood, Wis. 

Elroy Brockopp, Forestville, Wis., to Coldwater 
and Union City, Mich. 

Wayne Dittloff, Richmond, Calif., to Wessington 
Springs and Lane, S. Dak. 

Clarence Eifert, Edmonton, Alta., to Lulu Island, 
Vancouver, B.C. 

Paul Elbrecht, South Euclid, Ohio, to Lubbock, 
Tex. (missions). 

Roland Friedrichs, Marysville, Kans., to Finlay- 
son, ‚Willow River, and Bruno, Minn. 

N = Geidel, College Point, N. Y., to Igloo, 

. DakK. 

Charles N. Goehring, Verona, Pa., to Los Altos- 
Lakewood Plaza, Calif. 

Stanley F. Harre, Nashville, Il., to Fairview, 
Hines Creek, and Grimshaw, Alta. 

Donald E. Kirchener, Guide Rock, Nebr., to 
Freistatt, Mo. 


to Adams- 


William D. Kniffel, Detroit, Mich., to Crest- 
view, Fla. 

Walter Lamp, West Allis, Wis., to Rugby, 
N. Dak. 

Osmar Lehenbauer, St. Louis, Mo., to Fort 
Wayne, Ind. 

Kenneth Martin, Elmore, Minn., to Browns- 
town, Ind. 


Elwood Mather, Baltimore, Md., to Three Rivers 
and Beeville, Tex. 
Francis C. McGrath, Jr., Flushing, N. Y., to 
Bogota, N.J. 
Charles Misch, Bonfield, Ill., to Turk Lake and 
Greenville, Mich. 
a, Moser, Bethlehem, Pa., to Harlowton, 
ont 
Edward Muhly, Baltimore, Md., to Norfolk, Va. 
Richard Nack, Sheboygan, Wis., to Pasco, Wash. 
Louis Nau, Phoenix, Ariz,, to the Philippines 
(missionary). 


Louis E. Nelsen, New Orleans, La., to Lily and 


White Lake, wis 
Richard Nelson, Northfield, Minn., to Britton, 
S. 


Dak. 
James Pomeroy, San Francisco, Calif., to 
to North Bay- 


Blytheville, Ark. 
George Raap, St.Paul, Minn., 
Magnetawan-Commanda-Deer Lake-South 
River area, Ont. 
Robert Rader, East Chicago, Ind., to Opa-Locka, 
la 


F 
Harold Reiss, Wilcox, Nebr., to Pueblo, Colo. 
Leonard Ristow, Milwaukee, Wis., to Under- 
wood and Wilton, N. Dak., 
Edward Rutter, Detroit, Mich., to Wimbledon 
and Courtenay, N. Dak. 


Ray Schkade, Giddings, Tex., to Austin, Tex. 


Daniel Schmidt, Vergas, Minn., to Rock Springs, 


Wyo. 

Harold Schroeter, Owego, N.Y., to Okauchee, 
Wis. 

Dale Schultz, Dove Creek, Colo., to Burlington 
and Stratton, Colo. 

Joseph Schultz, Hemlock, Mich., to Drumheller, 
Alta. 

John Wackler, Howard Lake, Minn., to Ard- 
more, Okla. 

William Wagner, Platteville, Colo., 
Guinea (missionary). 

Frederick Weisenborn, Lafayette, La. to Red 
Cloud, Nebr. 

Donald Wilke, Sheboygan, Wis., to Stratford- 
West Hanson Township-James, S. Dak. 

Robert Wyssman, Alma, Mo., to Maple Creek 
and Fox Valley, Sask. 


to New 


Schulamtskandidaten 
RIVER FOREST 
Lehrer 


Henry Albrecht, Oconomowoec, Wis., to St. Johns- 
burg, N. Y. 

Joe Baker, Long Prairie, Minn., to Lemont, Ill. 

James Bartz, Racine, Wis., to Webster City, 
Iowa. 

Donald Bauer, Blue Earth, Minn., to Spring- 
field, Ill. 


ce 


utheraner. I 13 


* Herbert Behmlander, Bay City, 

Ludell, Kans. 

Ray Bergdolt, Vassar, Mich., to Woodburn, Ind. 

Norman Beyer, Brooklyn, N.Y., to Paterson, 
J 


N. J. 
Merle Blundell, Cicero, Ill., to Chicago, Ill. 
Arthur Boeshans, Cedar, Minn., to Chester, Ill. 


Mich., to 


Louis Boettcher, Deer Park, Wis., to Phila- 

 delphia, Pa. 

winkel, Overland, Mo., to Cleveland, 

| io. 

Donald Boness, La Grange Park, Il., to Fort 
Wayne, Ind. 

* David Brandt, Indianapolis, Ind., to‘ Ham- 
mond, Ind. 

Merlin Bray, Davenport, Iowa, to Vancouver, 
Wash. 

Eugene Brockopp, Forestville, Wis., to Fort 
Wayne, Ind. 


* Lloyd Budde, Mason, Nl., to Lake Zurich, Il. 

Francis Camann, Niagara Falls, N. Y., to 
Plymouth, Wis. 

‚= Wayne Chapman, Menomonie, Wis., to War- 
ren, Ohio. 

Roy Daul, Evergreen Park, Il., 

w Park, 

Paul ul. Esgers, East Cleveland, Ohio, to Auburn, 


to Evergreen 


ade Foelber, Fort Wayne, Ind., to Westlake, 
Ohio. 
BAE® Garrison, Jennings, Mo., to Washington, 


ee Gerber, Chicago, Ill., to Lexington, Nebr. 
Roland Golz, River Forest, Ill., to Athens, Wis. 


Donald Green, Port Huron, Mich., to Paw- 
tucket, R.I. 
Larry Grothaus, Fort ‘Wayne, Ind. to Con- 


cordia, Mo, 
Walter Haas, Hamburg, Minn., to Chicago, 1Dl. 
* Walter Hahn, Chicago, Il., to Lockport, N. Y. 
ee Hankel, Fort Wayne, Ind., to Bremen, 
ans. 
Hermann Hansen, Chicago, Il., 
Nebr. 
* Paul Hardt, Thornton, Ill., to Chicago, Ill. 
Ronald Hauser, Chicago, Il., to Ebenezer, N.Y. 
Don Heideman, Danville, Ill., to Osseo, Minn. 
“ SEHR Heidorn, Blue Earth, Minn., to Harbine, 
ebr. 
ee Henke, Wausau, Wis., to Fort Wayne, 
Ind. 
Gordon Hillberg, 
Arapahoe, Nebr. 


to Columbus, 


Mountain View, Calif., to 


Lawrence Hjort, Milwaukee, Wis., to Evans- 
ville, Ind. 

Marvin Hoehne, Mt.Sterling, Mo., to Wichita, 
K.ans. 


William Hoffmann, Antigo, Wis., to Hammond, 
Ind. 


Robert House, Antigo, Wis., to New Orleans, La. 
Don Israel, Warrenville, Ill., to Friedheim, Mo. 
Carl Ivey, Cincinnati, Ohio, to Elmhurst, 1. 

David Johns, Crystal Lake, Ill., to Chicago, Il. 
Norman Junghans, St. Louis, Mo., to St. Louis, 


Mo. 
Eugene Kasten, Cape Girardeau, Mo,, to Adrian, 
Mich. 
Allen Kebschull, Chicago, Ill., to Tracy, Calif. 
Charles Kirst, Milwaukee, Wis., to Addison, Ill. 
Harry Klepper, Fort Wayne, Ind., to Naperville, 
nl. 


IR Klostermann, Bonduel, Wis., to Peru, 
In 


Edwin Knoernschild, Lamar, Ark., to The 
Grove, Tex. 

zent Koehler, Fairmont, Minn., to Seymour, 
n 

Don Koeller, Chicago, Il., to New York, N. y% 

Eric Koester, Chicago, Il., to Chicago, Ill. 

Robert Kolstedt, Forest Park, Il., to Silver 
Spring, Md. 

ei Robert Koring, Faribault, Minn., to Red Wing, 


Minn. 

Arnold Kreidt, Los Angeles, Calif., to Omaha, 
Nebr. 

* William Krestik, Wyandotte, "Mich, to Hous- 
ton; Tex... = 

ve Roland Kuring, 


Conn 
Richard Ladendorf, Roanoke, Il., to Snohomish, 
as 
David a) New London, Wis. to New 
York, N.Y. 
Henry Lettermann, 
' Lauderdale, Fla. 
Herbert Liebenow, Racine, Wis., to Palmyra, 


La Valle, Wis., to Bristol, 


Pittsburgh, Pa., to Fort 


0. 
Keith Loomans, Portage, Wis., to Brownsville, 

Tex: 
Robert Lunz, Fort*Wayne, Ind., to Brentwood, 


"Mo. 
Fred Martin, Maywood, Ill., to Wausau, Wis. 


* Graduierte mit Drei-Jahr-Diploma. 


Myron Marty, New Haven, Ind., to Fort Wayne, 
Ind. 

an Mattson, St. Paul, 

Richard Mueller, St. Louis, Mo., to San An- 
tonio, Tex. 

Arthur Niemann, Chicago, Il., to Flint, Mich. 

* Alan Ostwald, North Tonawanda, N.Y., to 
Niagara Falls, N.Y. 

Ralph Ott, Sheboygan, Wis., to Evansville, Ind. 

Wyman Pape, Lone Wolf, Okla., to Sebewaing, 
Mich. 

ee Pogalz, St. Paul, Minn., 
Mi 


Minn., to Hannibal, 


to Rochester, 
ich. 
* Richard Pinnow, Lemont, Ill., to New Or- 
leans, La. 
Arthur Preuss, 


is. 

Martin Raffel, Reed City, Mich., to Flint, Mich. 

Donald Ravell, Pontiac, Mich., to Detroit, Mich. 

John Reuter, Chicago, Ill., to Fort Wayne, Ind. 

Fay Richert, Fisherville, Ont., Can., to Kings- 
ton, N.Y. 

* Glenn Rick, Hemlock, Mich., to Fort Wayne, 
Ind. 


Gordon Rieck, Milwaukee, Wis,, 
Minn. 
* Edward Roth, Illmo, Mo., to Frankenmuth, 
Mich. 
Lakewood, Ohio, 


Richard Sauer, 
Arlinston Heights, Il., to 


Marengo, Il., to Sheboygan, 


to Austin, 


to Union- 
town, Mo 

Orville Schaeffer, 
Evansville, Ind. 

Robert Scheimann, Fort Wayne, Ind., to Cleve- 
land, Ohio. 

Norman Schmaltz, Detroit, Mich., 
kee, Wis. 

ee Schmidt, Pevely, Mo., to Elmwood Park, 


to Milwau- 


Robert Schreiner, Sealy, Tex., to Trenton, N.J. 

Alfred Schubkegel, Long Prairie, Minn., to 
Harvester, Mo. 

Donald Schultz, Detroit, Mich., to Detroit, Mich. 

Gilbert Schultz, Hammond, Ind., to Juniata, 


Nebr. 
el Schultz, Riverdale, Ill., to Cleveland, 
to Cleve- 


Franklin Seboldt, Gordonville, Mo., 
land, Ohio 3 

Stephen Sidlik, Cudahy, Wis., to Oviedo, Fla. 

a Siekmann, Sheboygan, Wis., to Canton, 
ans. 

Fred Sievert, Saybrook, Conn., to Elwood, Nebr. 

Luther Skov, Sterling, Colo., to Orange, Calif. 

Robert Smith, Berwyn, Ill., to Chicago, Ill. 

an Stedman, St. Louis, Mo., to St. Louis, 
0. 

RR Stephan, Plainview, Minn., to Pueblo, 
olo. 

ee Stuckemeyer, Altamont, Ill., to McAllen, 


ee Tagatz, Blue Earth, Minn., to Arlington, 


ea Teinert, Giddings, Tex., to Copperas 
Cove, Tex. 
Don Urbach, Dolton, 1l., 


m to New Germany, 

et Welsh, Memphis, Tenn., to Fort Smith, 

Eugene Wiegman, Fort Wayne, Ind., to Atchi- 
son, Kans. 

Robert Winscher, St. Louis, Mo., to St. Charles, 


Mo. 
Richard Witte, Racine, Wis., to Temple City, 
a 

a Woldt, Milwaukee, Wis., to Fort Wayne, 


DERBEnSS Wuench, Pine Lawn, Mo., to Peoria, 
R. Allan Zimmer, Regina, Sask., to Lynwood, 
Calif. 
Lehrerinnen 


Pauline Adams, Inglewood, Calif., 


Tex. 
Eleanor Baden, Altamont, Il., 
Md. 


to Temple, 
to Hyattsville, 


Caryl Beck, Southampton, L.I.,, N.Y., to Provi- 
dence, R.I. 

Tlse Bluemlein, Chicago, Il., 

Virginia Brade, Kinde, Mich.. 
Mich. 

Barbara Bruening, Milwaukee, Wis., to Saint 
Joseph, Mich. 

Shirley Bruns, Chicago, Il., to Chicago, Ill. 

* Dorothy Chorba, Benton, Pa., to North Tona- 
wanda, N.Y. 

Ellen Donahue, Rego Park, N.Y., to Merchant- 
ville, N. J. 

# a Ann Eckert, Racine, Wis., to Lynwood, 
Calif. 

Carla Farrell, St. Louis, Mo., to New Orleans, 
La. 

Donna Frohreich, Yankton, S. Dak., to Hinsdale, 


m. 
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to Chicago, Il. 
to Farmington, 


* Ruth Gerzevske, Faribault, Minn., to Hutchin- 
son, Kans. 

* Erika Grass, Detroit, Mich., to Chicago, Il. 

* Carol Gruntst, Albuquerque, N. Mex., to Al- 
bugquerque, N. Mex. 

A. Lee Guetler, Chicago, Ill., to Joliet, Ill. 


Sylvia Hammerness, Teaneck, N.J., to New 
Kork, NIX. 

Gertrude Heinsohn, Sudbury, Ont., Can., to 
Tacoma, Wash. 

Margaret ‘Hennig, Bruderheim, Alta., Can., to 


Wembley, Alta., Can. 
* LaVerne Kelter, Chicago, Ill., to Albuguerque, 


N. Mex. 

* Dolores Kiesling, Glendale, Calif,, 
Ana, Calif. 

* Elaine Kirkpatrick, Chicago, 1l., 
Forest, Ill. 

* Frida Kling, Oakland, Calif., 


Calif. 
nr Kreyling, Glendale, Mo,, 


to Santa 
to River 
to Long Beach, 
to Kirkwood, 


0. 

* Marjorie Lange, Elgin, Ill., to Milwaukee, Wis. 

Lois Leder, Fruitland, Idaho, to Idaho Falls, 
Id 


aho. 
Carolyn Liedich, Milwaukee, Wis., 


to Milwau- 
kee, Wis. 
Dolores Lutz, Freeland, Mich., to Richville, 
Mich. 
* en Mamrow, Utica, Mich., to New Haven, 
ich. 
2 Meifert, Sheboygan, Wis., to Charlotte, 


Marguerite Mesenbring, Ephrata, Wash., to 
Terra Bella, Calif. 

Nelda Meyer, New Wells, Mo., to Omaha, Nebr. 

Betty Miessler, Addison, Ill., to Forest Park, Ill. 

Miriam Mikula, Traverse City, Mich., to Pa- 
ducah, Ky. 


Miller, Portland, Oreg., to Monte Vista, 

olo. 

Henrietta Moeller, Oak Park, Il,, to Tinley 
Park 

* Lois Moellering, Cincinnati, Ohio, to Indian- 
apolis, Ind. 


* Mary Ellen Moll, St. Clair Shores, Mich., to 
Detroit, Mich. 

a Nagle, Painesville, Ohio, to River Forest, 
1 


* jean Neumann, Whittier, Calif.,, to Denver, 
Colo. 

* Dorothy Nickel, Chicago, Ill., to Cleveland, 
Ohio, 


Marguerite Oehler, Big Stone City, S. Dak., to 
Amherst, Colo, 

* Shirley Plunk, St. Louis, Mo., to Fort Wayne, 
Ind. 


Bonnie Reister, Grandville, Mich., 


burg, Iowa. 
“ Dorıs Riegger, New York, N.Y., 
ville, Ind. 


Alleane Roegge, Bloomington, Ill., 
nl. 


to Williams- 
to Evans- 
to Chicago, 
to Graf- 


* Carole Schroeder, West Allis, Wis., 
ton, Wis, 


Mildred Smith, Napanoch, N.Y., 
Okla. 

Nancy Smith, East Barre, Vt., 
N.Y. 


to Muskogee, 
to Mill Creek, 


* Beatrice Stanton, Wausau, Wis., to Memphis, 
Tenn. 

Joanne Steege, Brooklyn, N.Y., to Racine, Wis. 

Coral Stoffregen, Chicago, Ill., to Melrose Park, 
1. 

Margarete Strodthoff, Milwaukee, Wis., to Bon- 
duel, Wis. 

# Janet Studtmann, Des Plaines, Ill., 

. land, Mo. 

® Betty Volz, Sebewaing, Mich., 
Mich. 

Shirley Wiese, Indianapolis, Ind., to Fort Dodge, 
Iowa. 

Aileen Windhorst, St. Louis, Mo., 
Park, Il. 

Mary Wolter, St. Charles, Mo., to Cape Girar- 
deau, Mo. 

* Miriam Young, Monticello, Iowa, to Mattoon, 


to Over- 


to Sebewaing, 


to Melrose 


nl. 
Carolyn Zalman, Stewardson, Il. to Decatur, 
nl. 


Joan Zimmermann, Watertown, Wis. to Chi- 
cago, Il. 

Loretta Zielke, Chicago, Il., to Chicago, Ill. 

* Ramona Zuberbier, Chilton, Wis., to Cleve- 


land, Ohio. 

; SEWARD 

Orval Aufdemberge, Lincoln, Kans., to Van 
Nuys, Calif. 


Norman Bachmann, New Haven, Mich., to Uni- 
versity City, Mo. 

Arthur Beck, Fairmont, Mich., to Affton, Mo. 

Floyd Behrens, Lincoln, Kans., to North Miami, 
Fla. 
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Wilma Behrens, Lincoln, Kans., to Topeka, 
Kans. 


Bernadine Berry, Gladstone, Oreg., to St. Louis, 


Mo. 
Loren Brakenhoff, Plymouth, Nebr., to Plym- 
outh, Nebr. 
Celena Brockshus, 
Waterloo, Iowa. f 
Jeanette Busch, Walnut Creek, Calif., to Long 
Beach, Calif. 4 
Rollin Cattau, Columbus, Nebr., to Akron, Ohio. 
Omar Dittmer, Brighton, Colo., to Minneapolis, 


South Amana, Iowa, to 


Minn. E 

Glenn Erber, Glenburn, N. Dak., to Tobias, 
Nebr. 

Marilyn Erdman, Willow City, N. Dak., to Kan- 
sas City, Mo. 

Allen Fichtner, Maywood, Nebr., to Kearney, 
Nebr. 

Hubert Firnhaber, Shobonier, Il., to Sher- 
wood, Oreg. r 

D. Helen Glantz, Billings, Mont., to Twin Falls, 
Idaho. 

Dale Hartmann, Ainsworth, Nebr., to Kansas 
City, Mo. 

Robert Hartmann, Ludell, Kans., to Alva, Okla. 

R. Leroy Hohle, Houston, Tex., to Galveston, 
Rex, > 

Robert Holste, Ludell, Kans., to Stuttgart, Ark. 


Crystal Hutchison, Omaha, Nebr., to Lemay, 
Mo. 
Frank Jorcke, St. Louis, Mo., to Decatur, Ill. 


Arnold Julif, Webb, Iowa, to Chattanooga, 
Tenn. 

Bernard Kluge, St.Paul, Minn., to San Fer- 
nando, Calif. 


Glenn Kraft, Denver, Colo., to Bay City, Mich. 

Joyce Kruger, Torrance, Calif., to Santa Mon- 
ica, Calif. 

Charles Krutz, Santa Ana, Calif., to St. Louis, 
M 


0. 

Lyle Kurth, Glidden, Iowa, to Faribault, Minn. 

E. Theo. Labrenz, Oakland, Calif., to Detroit, 
Mich. 

Florence Landmann, Arcata, Calif., to Fresno, 
Calif. 

Velma Landmann, Arcata, Calif., to Amarillo, 
Tex, 

Melba Lawrence, Lorain, Ohio, to St. Louis, Mo, 

Vern Liermann, Orange, Calif., to San Fran- 
cisco, Calif. 

George Nielsen, Vernon, Tex., to Houston, Tex. 

Eugene Oetting, Emma, Mo., to Houston, Tex. 

Walter Otterstatter, Tappen, N. Dak., to Wis- 
consin Synod. 

Philip Roth, Minneapolis, Minn., to Lincoln, 
Nebr. 


Albert Schmeling, Republic, Wash., to Wyan- | 


dotte, Mich. 


Dorothy Schmidt, Langenburg, Sask., Can., to | 


Edmonton, Alta., Can. 
Ruth Schnackenberg, Orange, 
Lorenzo, Calif. 


Calif., to San 


Leland Schroeder, Waco, Nebr., to Rising City, 


Nebr. + 
LeRoy Schulz, Echo, Oreg., to Reese, Mich. 
Eunice Steyer, Oakland, Calif., to San Fran- 
eisco, Calif. 
David Thate, Kingsville, Mo., to Wausau, Wis. 


'Willard Timmerman, Hudson, Colo., to Denver, ') 


Colo. 
Wesley Visser, Tonasket, Wash., to Oxnard, 
Calif. 


Maurice Volker, Moorhead, Minn., to Howard | 


Lake, Minn. 


Paul Walther, Unionville, Mich., to Ludington, A 


Mich. 
Richard Walther, Unionville, 
Francisco, Calif. 
Wendling, Hampton, Nebr., to Madison, 
ebr. ) 
Glenn Wiechmann, Seward, Nebr., 
Bloomfield, Wis. 


Mich., to San 


Richard Zwick, Lexington, Nebr., to Plainview, ‘ f 


to West 


Nebr.—_ 


Zum Gedächtnis 


Gedentet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gefagt haben. Hebr. 13,7. 

P. Jujtus 9. Rupprecht, Sohn von P. Sodann Rup- 
precht und Marie Seuel Rupprecht, wurde am 9. Oftober 1866 
in Weitlafe, Ohio, geboren. 

&r bereitete ich auf dag Predigtamt vor im Concordia- 
College, Fort Wayne, Ind., und auf dem Seminar in St. LouiS. 
Im Sabre 1890 vollendete er jein Studium und wurde im felben 
Sabre am 8. Sonntag nad) Treinitatis zu Verena, Ohio, in der 
St. Sohannesfircje ins Predigtamt eingeführt. 

Sm Sabre 1891 verehelichte er fi) mit Matilde Hölter. 
Der Herr jegnete diefe Che mit jechs Söhnen und einer Tochter. 
Ein Söhnlein nahm der Heiland zu fich früh in feinem Leben. 

Während feiner 50 Jahre im Predigtamt bediente er Ge- 
meinden in Clarf’3 Fort, Mo., Paducah, KYy., und Corning, Mo. 
Sn Beoria, SU., diente er al8 Superintendent des lutherischen 
Kinderheims. Später war er Baftor in Lemont und Belbi- 
dere, SU. Hier mußte er nad) ein paar Jahren gefundheitshalber 
fein Amt zeitweilig niederlegen. Nachdem der Herr ihn wieder 
Gefundheit verliehen hatte, nahm er im Sabre 1922 einen 
Beruf an die Zionsgemeinde in Maple Heights, Ohio, an, wo er 
19 Sabre lang in reihem Segen diente. Hier feierte er aud) jein 
fünfzigjähriges Amtzjubilaum. Im Sahre 1941 Tegte er wegen 
Augen= und Ohrenleiden jein Amt nieder. Yon Maple Heights 
zog er dann nach Cleveland, wo er Glied der St. Baulusgemeinde 
und dann der St. Lufasgemeinde var. 

Anm Balnfonntag, dem 11. April, entfchlief er im Mlter 
bon 87 Sahren, 6 Monaten und 2 Tagen. &3 überleben ihn 
jeine Witive, fünf Söhne und eine Tochter. Zwei Söhne dienen 
der Kirche, Oliver als Brofefjor in Miltwaufee und Herbert als 
Lehrer in Wisconfin. 

Am 14. April fand das Leichenbegängnis ftatt in der 
St. Lufasfirche in Cleveland, Ohio. Der Unterzeichnete hielt die 
Predigt über 1 or. 15, 51—58, und P. Arthur Ked redete im 
Namen der Cleveland-Bastoralfonferenz. Das Begräbnis fand 
ftatt auf dem Lutherifchen Gottesader in Cleveland. „Der Tod 
it verfehlungen in den Sieg.“ GR Naumann 
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Nachrichten zur Gemteindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Cinführungen hat der Ri 


betreffende Diftriftsprafes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Zehrern an Gemeindefchulen jollen im Auftrag des betreffenden 
a gefchehen. (Nebengejege zur Konftitution der Shnode, 
INGE - Baitoren 

Gingeführt: 
Baumgartel, Clarence U., in der St. Sohannes- umd in der 


©t. Baulsgemeinde, Hamburg, Wis., 
PP. 2. R. Köpfe, W. 2. Kohn, G. E. Kohn, W. %. Ludwig, 


RN. B. Ehlers, 3. DO. Sanfjen, 9. Schedler und 2. Winter von 
Bedller, Edward, in der Zionsgemeinde, Tobias, Nebr., unter 
Afftitenz der PP. Edgar Zreje, Martin Helmer und R. Reinifh 
Claufen, Martin 9., in der Smmanuel3gemeinde, Reefeville, Wis., 
unter Affiltenz der PP. 8. Wedel, EC. Claufing, U. Diner 
unfer 
und W. Geidenitider von P. ®. 3. ©. Gtelter am Gonnt. 

: Qubilate, 9. Mai. 
Alititeng der PP. 3. Brandt, 9. Wunderlid, C&. Scheiderer, 
Hahn, U. Moog, 2. Göb und ©. Wendling von P. 2. 8. 
Niiege, Gerhardt ©., in der DreieinigfeitSgemeinde, Fort Scott, 
Kanf., unter Afjiftenz der PP. D. W. Brad und W. W. Kurth 
Nottmann, R. W., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Bremiter, Minn., 
unter Aififteng der PP. T. Krenzke, 9. Haaf, M. Liezte, 


P. ©. U. Bertermann am Sonnt. Jubilate, 9. Mai. 
bon P. U. 2. Koh am Sonnt. Quafimodogeniti, 25. April. 
M. Bertermann, U. Haritad, 9. Laabs, B. Gumz, ©. 

Mad, Chriftian, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Vesper, Wis., unter 
Schneider am Sonnt. Mifericordias Domini, 2. Mat. 
bon P. ®. ©. Läatfed am Sonnt. Quafimodogeniti, 25. April. 
U. Agather, U. Bernthal, B. Gerife, G. Gerife, 2. Bub, 


3. Rolander, R. Ehlen und K. Tubefing von P. R. &. Bode am 


Sonnt. Subilate, 9. Mai. 

Schnelle, Elmer 2., in der Smmanuelsgemeinde, Wlezander, Arf., 
und in der Zionsgemeinde, Aoilla, Ark., unter Affifteng der 
PP. ®. Badert, M. Gaßner und Herbert PBragman bon 
P. Rihard E. Zahn am Sonnt. Zubilate, 9. Mai. J 

SER Zoren $., in der St. Baulsgemeinde, Clarence Center 

Wolcottsburg), N. 9., unter Affiitenz der PP. Herman 
Meier, Raul Sretthold und der Baftoren des Ningara-Kon- 
ferenzfreije3 von P. Karl W. Oldah am Sonnt. Mifericordias 
Domini, 2. Mai. 


Tornow, Hans N., al3 zweiter PBaftor in der ee | 


gemeinde, Sheboygan, Wis., unter Aifiittenz der PP. 
Barmann, ©. Keller, E. Ladeivig, M. Wegener, 9. 3. Bouman, 
E. Schmidtfe, E. Burfeind, 9. Wageman, W. Winkler und $. 8. 
Botraß von P. Karl Schulz am Sonnt. Rubilate, 9. Mat. 


Weis, Carl ©., als zmeiter Baftor in der Et. Paulsgemeinde, 


Hammond, And., unter Afiiftenz der PP, I. ®. Ader, 8. ©. 


Bradac, B. Soltermann, E. Hilgendorf, H. Meyer, &. Nau- 


mann, 9. Nidel, E. Sanger3 und W. Weßler von Dr. Walter 
3. Lchtfinn am Sonnt. Subilate, 9. Mai. 


unter Mfjiiteng der 


SER Yukon BR 15 


Der erfte Spatenftidh 


Ranfas City, Kanf. Die Immanuelsgemeinde (P. 8. 9. Meyer) 
} zu ihrer neuen Kirche am 18. Sonnt. n. Trin., 4. Oftober 1953. 
Luberne, Minn. Die Johannesgemeinde (P. Martin, Haufer) zu 
l: ihrer neuen Kirche am Sonnt. Miferieordias Domini, 19. April 
2 1953. 
Rojebud, Mo. Die Immanuelögemeinde (P. W. ©. Weiche) zu 
| ihrem neuen Unterrichtsgebäude am Sonnt. Mifericordias 
Domini, 2. Mai. 
Grundftein legten 


Aöilene, Tey. Die Dur Savior-Öemeinde (P. Herman E. Baus 
mann) zu ihrer neuen Kapelle am Sonnt. Mifericordias 

; Domini, 2. Mai. 

Garber, Ofla. Die Smmanuelsgemeinde (P. 2. E. Laftens) zu 

| ihrer neuen Kirche am Sonnt. Mifericordia3 Domini, 2. Mat. 

Kanjas City, Kan. Die Immanuel3gemeinde (P. 8. 9. Meyer) 
zu ihrer neuen Kirche am Sonnt. Lätare, 28. März. 


Subilaum feierten 


DBalerzfield, Calif. Die St. Sohannesgemeinde (P. R. Sagels) das 
5ojährige am 4. Sonnt. n. Epiph., 81. Januar. 

Peguot Lafles, Minn. Die Chriftusgemeinde (P, &. Otto) das 
5Ojährige am Sonnt. Nogate, 23. Mai. 

Buffalo, Da. Die Zionsgemeinde (P. L. Nozaf) das 5Ojährige 
am Sonnt. Quafimodogeniti, 25. April. 


Anzeigen und Befanntmachungen 
Kolloguinm begehrt 


P. Charles Lowe, bisher Baftor der U.L.C.A., bittet um ein 
Kolloquium, um Glied unjerer Synode zu werden. 
E. 8. Kellermann 
Bräjes des Florida-Georgia Diftrifts 


Sisfalfonferenz 


Die Fisfalfonferenz verfammelt fi im Concordia-Seminar 
in ©t. Louis, Mo., am 3. und 9. September 1954. 
WB. C. Biriner, GSefretär 


Nominationen für die Profeffur in der Hiftorifchen Theologie 
am Concordia-Seminar, St. Louis, Mio. 


Brof. ag Beto, M. A., Auftin, Teg.: Immanuel, Grand Napids, 


ich. 

ie a &. 8033, B.D., Portland, DOreg.: Grace, Lering- 

| on, Mo. 

Prof. Thomas Coates, S.T.D., Portland, Oreg.: Holy Cro33, Bort- 
land, Oreg. 

P. a Klann, Ph.D. Bahyjide, N.Y.: St. Marf's, Yonfers, 


Brof. Carl ©. Meyer, B.D., Ph.D. Maymwood, IU.: Cross, Mil- 
twaufee, Wis. 

PR, on B.D., M.A., Daf Bart, SU.: Trinity, Ster- 
ing, Colo. 

Prof. Bhil. Schröder, M. A., St. Louis, Mo.: St. Kohn, Baldwin, SU. 
Brof. Erneit ©. Schtwiebert, Ph.D., Baltimore, Md.: Calvary, Bal- 
ee Fort Wahne, Ind.: Trinity, Aub 

rof. Sohn %. Sta), Ph.D., For ahyne, Snd.: Trinity, YAuburn, 
ee ee & Kar Winslom, Nebr. ; : 
P. Gilbert Thiele, Bafel, Schweiz: Cross, Milwaukee, Wis.; Zion 
 Baufau, Wi. 
| en und jonjtige Mitteilungen dieje Kandidaten be- 
treffend (aber feine neuen Nominationen) oder Protejte mit DBe- 
gründung miüffen innerhalb drei Wochen nach Erfcheinung diefer 
Anzeige in Händen des ©efretärs der Auffichtsbehörde fein. 
| %. Niedner, D.D., Sekretär der Auffichtsbehörde 
115 S.Sixth St., St. Charles, Mo. 


Aufenf zur Nomination von Kandidaten für eine associate- 
VBrofefiur am Concordia-College in Portland, Oreg. 


Mit Genehmigung der Shnodalbehörde für höhere Crgiehung 
erläßt die Aufjichtsbehörde des Concordia-College in Portland, 
‚DOreg., einen Aufruf, Kandidaten für eine associate-Profejfur für 
den Unterricht in der deutichen Sprache fotwie in den fchönen Wiffen- 


i&haften aufzuftellen. Kandidaten für diefe PBrofeffur follten Er- 
Tahrung im Unterricht ee Facder haben; jollten I höhere Kredite 
auf dDiejem Gebiet ertworben haben, als die gewöhnlichen Kurfe für 
das Predigt- und Lehramt verleihen; follten auch mehrjährige Er- 
fahrung im PBredigt- oder Lehramt haben. Nominationen für dieje 
cn follten b18 zum 1. Suli 1954 in Händen des Unterzeich- 
neten jein. Edmard May, Sefcetär der Auffichtsbehörde 
625 N.E. 69th Ave., Portland 16, Oreg. 


Beruf angenommen 


P. Walter M. Wangerin von Grand Forks, N. Daf., hat den 
Beruf zum Direftorat am Eoncordia-Eollege in Edmonton, Alberta, 
Ganada, angenommen. 


Clarence Kuhnfe, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Pastoren: Beränderte Adreffen 


Adam, William, 621 W. Commercial Ave,, Lowell, Ind. 
Albach, William H., Box 641, Odekolt, Iowa 
Azzam, Edward B., 5606 Johnsfield Rd., 3 E, Standish, Mich. 
Baumgartel, Clarence A., Hamburg, Wis. 
Beckler, Edw., Tobias, Nebr. 
Bitter, Melvin, P.O. Box 59, Centerville, Calif. 
Brockhoff, Harold, 1601 E. 54th St., Tulsa 5, Okla. 
Brose, Lambert, Armed Services Commission, 
2633 16th St., N. W., Washington 9, D.C. 
Dissen, Victor H., Union Grove, Wis. 
Ebeling, Henry C., 850 Cooper Ave., Yuba City, Calif. 
Eggers, Carl R., 2415 Dean St., Bellingham, Wash. 
Eitert, Lorenz E., 3213 Palm St., St. Louis 7, Mo. 
Foelber, Paul, 11802 Grandview Ave., Silver Spring, Md. 
Hoyer, Otto, R.1, Kildare, Okla. 
Kern, Val.. em., 4910 Greenwood, Lincoln 4, Nebr. 
Koenig, H., em., 243 Washburn St., Lockport, N. Y. 
Kraemer, Walter E., Armed Services Commission, 
2633 16th St., N.W., Washington 9, D.C. 
Lawrenz, Ronald H., 406 N. Tonıca St., Mason City, Il. 
Lehenbauer, Conrad F., em., 215 N.Pine, Nokomis, Ill. 
Mattil, Frederick A., 903 Rosebud, Victoria, Tex. 
Meyer, Henry, 514 E. Fourth Ave., Cullman, Ala. 
Meyer, John W., 406 S.Fifth St., Mapleton, Iowa 
Mueller, Kurt H., 822 Sixth, Madison, Minn, 
Obermeyer, Walter F., 9415 Mackenzie Road, St. Louis 23, Mo. 
Riess, Walter, 953 Simmons Ave., Kirkwood 22, Mo. 
Schelp, Prof. Paul W., Rua Paissandu 156, Apart. 205, 
Rio de Janeiro, Brazil, S. A. 
Shiley, Loren J., Clarence Center, N. Y. 
Stacy, Laurence M., 333 Lucille St., Pittsburgh 18, Pa. 
Stolzenburg, Otto F., Zion Lutheran Church Office, 
766 S. High St., Columbus, Ohio 
Voss, Hans A., 147 Mountain Way, Morris Plains, N.J. 
Weis, Earl E., 7445 Harrison, Hammond, Ind. 
Wilde, Walter, Caixa Postal 11, Marcelino Ramos, R.G.S., 
Brazil, S. A. 
Witte, Clarence, Box 22, Bellinsham, Minn. 
Wyneken, Martin L., 131 Dundee Drive, 


South San Francisco, Calif. 
Lehrer: 


Barchenger, C, G., em., Box 172, Thorndale, Tex. 
Schroeter, Elmer W., Office: 653 Michigan, Buffalo 3, N.Y. 
Zeddies, Charles A., 10541 B St., N.E., Grand Rapids, Mich. 


Der „Lutheraner‘ ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subffrip- 
tionspreis bon $1.50. Im bdoraus de Ublaresı : 

‚Briefe, welche Gefchäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adrep- 
beränderungen der Xefer ufio.) enthalten, jind unter der Mdrefle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da3 Ber- 
lagshbaus zu jenden. _ 

Briefe, welhe Nöreßberänderungen der Paitoren und Lehrer, Berichte iiber 
DOxdinationen, Einführungen von Raftoren und Lehrern, Kicch- und Schulweihen 
und Qubiläen enthalten, find unter der Adrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
Line, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statilitifer zu 
enden. 

Briefe, welde Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmadhungen uf.) 
enthalten, jind unter der Adrejle: Prof. Theo. Hoyer, 801 De Mun Ave., 
St. Louis 5, Mo., an die Nedaltion zu jenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer ‚de3 Blattes finden zu fünnen, 
miüjfen alle fürzeren Anzeigen Wüteftens am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, dejlen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der NRedaltion fein. 

PRINTED IN U, S. A, 
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| Help Pave Your Way to a Lifetime of Happiness 


« 
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Make Yours a 
Happy Marriage 


By Dr. O. A. Geiseman._ 


. a fair, frank, and serious attempt to discuss with young, 
married people the factors contingent upon a happy home. It is 
neither prudish nor prissy, but straightforward.” ... Free Methodist. 


. . intended for persons who have chosen their mate and 
wish to make a success of their marriage. A clear presentation. of 


how the Christian viewpoint can stabilize and make a happy 
Cloth, $1.25 marriage.” ..... Ohio State Medical Journal. No.8-1001. 


For Better, Not for Worse 


By Dr. Walter A. Maier 


You, too, can derive a lifetime of happiness 
from life’s finest relationship. 


Let Dr. Maier show you how to plan and estab- 
lish a happy, harmonious 'home, a home that will 
be a haven of rest, joy, and comfort to you and 
your loved ones. Excellent as an engagement or 
wedding gift. No. 8-1002. 


Vital Facts 
of Life 


By Pastor Carl H. Harman and 
Dr. Edw. W. Marquardt, M.D. 


Vital Facts of Life, @ $1.75 per copy. 


$4.50 
per copy 


At last here is a book on the vital facts 


of life, written from the Christian view- 
point — in language young people will at 
once respect and have confidence in. It 
tells them what they want to know on: 


brackets. 126 pages. 15 pen-and-ink sketches. No. 15-1004. 


...sex hygiene.... dating... crushes... 
No. 15-1004 Cloth, $1.75 personality development ... . self-control 
. courtship and engagement ... . mar- 
ÄRA E riage.... establishing a home ... . alcohol- 
SET R ism ... social diseases ..... profitable use 
Please send me ........ copies of No. 8-1001 | of leisure time ... . achieving success in 
Make Yours a Happy Marriage, @ 81.25 per copy. | business and professional life. 
Please send me. _._.... copies of No. 8-1002 Its fact-filled pages will help pave the way to a happier, 
For Better, Not for Worse, (@ $4.50 per copy. | better adjusted adulthood and marriage. Age level: Those 
Please send me ........ copies of No. 15-1004 | just entering high school and beyond, up to the higher age 
| 
| 
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